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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Aonir- und Feiertage , ^ jähr¬
licher AbonneinenLspreis 1 Mk.
SO Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

f«rospr«olisvrvli !uss »ir. 4S.

Inserats finden bie MksSMs
Verbreitungund kosten pro
Zeile15 Pfg., fürausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Motlenstr . 1 u Ant. Parussel,
HaarenstraHe Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE.Schlotte u.W .Scheller

für Stadt und Land.
^ S16.

Zeitschrift fiiv oLdenbuvgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag, den 14. September 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beiiage ».

Die TransVaak-Krisis.
* Oldenburg, 14 . September.

Nunmehr ist der Inhalt der englischen Note von
Transvaal bekanntgeworden, deren Text auf dem Beschlußdes
Ministerrats vom Freitag voriger Woche beruht. Wie die
londoner Blätter aus Pretoria melden, fordert die Depesche
der englischen Regierung Erlangung des Bürgerrechts nach
fünf Jahren, ein Viertel der Vertretung im Volksraad für
die Goldfelder, politische Gleichheit der alten und neuen
Burghers . Werden diese Bedingungen angenommen, so soll
eine Konferenz zwischen den beiden Regierungen folgen, um
die erforderlichen Maßnahmen zu beraten. Die endgiltige
Annahme der Vorschläge wird unverzüglich gefordert ; erfolgt
sie nicht, so wird die britische Regierung die gesamte Lage
in Erwägung ziehen und einen Abschluß herbeiführen. Wie
aus Privatberichten bekannt wird, hat die englische Regierung
ferner die Gleichberechtigung der englischen und holländischen
Sprache in allen Angelegenheiten des öffentlichen Lebens
verlangt . Der Transvaalregierung ist nur eine Frist von
48 Stunden zur Beantwortung der englischen For¬
derungen gegeben worden.

Eine weitere Depesche Chamberlains wurde am Dienstag
Nachmittag im Volksraad in Gegenwart des Präsidenten
Krüger und der Mitglieder des aussührenden Raades ver¬
lesen . In der Depesche wird nochmals eine Antwort inner¬
halb 48 Stunden verlangt . Während des ganzen Nach¬
mittags wurden zwischen der Regierung von Transvaal und
der Regierung des Oranje -Freistaates Depeschen ausgetauscht.
Nachdem die Ansichten des Oranje -Freistaates endgiltig fest¬
gestellt sein werden, wird heute früh die Antwort abgesandt
und den beiden Volksraaden unterbreitet werden. Die
Lage wird von der öffentlichen Meinung in Trans¬
vaal im allgemeinen für sehr ernst angesehen.
Staatssekretär Reitz , der über seine Ansicht befragt wurde,
sprach sich dahin aus , daß er die Sachlage nicht für völlig
hoffnungslos halte.

Aus Berlin wird uns zu der Krisis geschrieben : Das im
letzten Ministerrat zu London beschlossene Ultimatum ist nunmehr
in die Hände der Regierung zu Pretoria gelangt, und die
Reihe zu antworten ist wieder an Ohm Paul . Ein der¬
artiger Notenwechsel, während beide Teile in fieberhafter
Hast ihre Rüstungen vervollständigen, macht nicht gerade
einen beruhigenden Eindruck. Vermutlich werden die Buren
ihre Antwort nicht so schroff formulieren, daß sie in London
als ein endgiltiger Abbruch der Verhandlungen betrachtet
werden muß. Aus Kapstadt und Bloemfontein meldet man,
die Transvaalregierung gedenke , die Einladung zur Konferenz
nach Kapstadt anzunehmen. Das läßt sich dahin auffaffen,
daß man in Pretoria noch Zeit gewinnen will, um sich ge¬
nügend mit Proviant und Munition zu versehen . Die
englische Note stellt nicht die Forderung auf Anerkennung
der Suzeränität über Transvaal; diese Frage bedarf auch
nicht der sofortigen Lösung, sondern kann einstweilen vertagt
werden, wenn England es noch nicht zu dem Entscheidungs¬
kampfe kommen lassen will . Thatsache ist, daß die Königin
von England sehr ungern noch am Schluffe ihrer Regierung
eine Kriegserklärung unterzeichnen würde . Nach Ansicht der
englischen Kriegspartei wäre jedoch zur Eröffnung der Feind¬
seligkeiten eine solche Erklärung gar nicht notwendig ; England
könne als suzeräne Macht einfach seine Truppen marschieren
lassen , wenn die Buren nicht Ordre parieren . Das ist
freilich eine mehr kühne als korrekte Auffassung. Neuer¬
dings beginnt man in England auch nachzurechnen,
was ein Krieg mit Transvaal kosten könne . Auf Grund
der in den letzten Kriegen in überseeischen Ländern gemachten
Erfahrungen und mit Berücksichtigungder besondersschwierigen
Verhältnisse, unter denen dieser Krieg zu führen sein würde,
Nt man dazu gelangt , den Kostenbetrag auf rund 1500
Millionen Mark abzuschätzen . Dem steht die Aussicht gegen¬
über, die reichen Goldfelder Transvaals in Besitz zu be¬
kommen , was fast noch lockender ist, als die Oberhoheit in
Südafrika . Nur wird man in London zu bedenken haben,
daß der Transvaalfeldzug eine sehr mißliche Nebenwirkung
haben kann : einen allgemeinen Aufstand der Schwarzen.
Ein solcher Aufstand in den britischen Kolonien gehört auch
zu der „ gesamten Lage"

, welche die englische Regierung , wie
sie in ihrem Ultimatum ankündigt, nach Ablehnung der

Bürgerrechts- ,,Vorschläge" „ in Erwägung ziehen
" will . Was

die Forderungen selbst betrifft, so erscheint die Forderung
noch Gleichheit der alten und neuen Bmghers ber der

Präsidentenwahl am meisten dem Widerspruch Transvaals

ausgesetzt. Denn hinter diesem Verlangen steckt die Absicht,
künftig einen Präsidenten mit englischen Gesinnungen in
Transvaal zu bekommen.

Zur Dreyfns-Angekegercheil.
* Oldenburg, 14 . September.

» Mit derBegnadigung des Hauptmanns Dreyfus
hat sich der französische Ministerrat am Dienstag zweifellos
bereits beschäftigt , eine Entscheidung jedoch noch nicht ge¬
troffen. Fast alle Minister traten , der „ Frkf. Ztg .

" zufolge,
für die Begnadigung ein , aber der Präsident der Republik
erklärte, daß man einen späteren Zeitpunkt dafür abwarteu
müsse , und er die Begnadigung nicht sofort nach dem
Urteil des Kriegsgerichts verfügen könne . Loubet- will also
ganz korrekter Weise erst das Urteil des Revisionsgerichts
abwarten. Vielleicht kann dieses schon in nächster Woche
gefällt werden. Es wird nämlich für möglich gehalten, daß
der Regierungskommissar beim Revisionsrat den Bericht über
die Drehfusaugelegenheit schon vor Montag beendigt. Der
Revisionsrat würde sich alsdann am Montag über die Be¬
rufung aussprechen, und die Regierung könnte sich am Diens¬
tag im Miuisterrate über das Schicksal von Dreyfus schlüssig
werden und beschließen , ob er zu begnadigen sei.

Der französische Kricgsminister hat beschlossen , bezüglich
der statistischen Abteilung des Generalstabs dahin
eine Aendcrung zu treffen, daß diese ausschließlich ihren
militärischen Charakter bewahren solle und sich in keiner
Weise in den Polizei - und Gegenspionagedicnst einzumischen
habe. Die neue Verordnung tritt am 15 . September in Kraft.

Vielfach tritt jetzt die Behauptung auf, daß Dreyfus
verurteilt sei, weil er sein Vaterland nicht an Deutschland,
sondern an Rußland verraten habe. Dem ist entgegen¬
zuhalten , daß nach dein Wortlaut des kriegsgerichtlichenUr¬
teils Dreyfus wegen Auslieferung der im Bordereau aufge¬
zählten Schriftstücke verurteilt wurde. Bei diesen Schrift¬
stücken handelt es sich aber allein um Deutschland. Ob
Dreyfus militärische Geheimnisse an Rußland verraten hat,
kam in diesem Prozeßfalle garnicht in Frage . Sollten
darüber gerichtliche Untersuchungen angestellt werden, so
müßte ein neues Verfahren gegen Dreyfus eingeleitet werden.

Die Boykottbewegung gegen die pariser Welt¬
ausstellung dauert an einzelnen Stellen fort, obgleich sie
von amtlicher Seite bisher nirgends Unterstützung gefunden
hat . Daß man in Frankreich ernsthafteBefürchtungen wegen
dieser Bewegung hegt, beweist ein Artikel des „ Figaro " ,
in dem ausgeführt wird, die gegen die Weltausstellung
im Jahre 1900 in Paris gerichtete Bewegung einzelner
auswärtiger Blätter sei nicht gerechtfertigt. Die geistige
Elite Frankreichs habe den Freispruch Dreyfus ' verlangt.
Ueber die Stellung der deutschen Regierung giebt ein
wahrscheinlich offiziöserArtikel der „ Köln. Ztg .

" Aufschluß, in
welchem die deutschen Industriellen gewarnt werden, Entschlüsse
über den Nichtbesuch der pariser Weltausstellung ab irato zu
fassen . Deutschland habe keinen Anlaß , in dieserAngelegenheit
eine führende Rolle zu spielen , es müsse vielmehr diese
anderen Staaten überlassen, denen es vielleichtnicht unerwünscht
wäre, wenn gerade Deutschland in dieser Sache eine Frank¬
reich feindliche Haltung einnehme. „ Sollte jedoch

"
, führt

das Blatt fort, „ die Entwickelung der Dreyfus -Sache in der
schmählichen Bahn verharren, in die sie gebracht worden ist,
und auf solche Weise die der Ausstellung feindlicheStrömung
in den anderen großen Ländern verstärkt werden, so würde
auch Deutschland die Frage zu erwägen haben, welche
Stellungnahme unser wirtschaftlicher und politischer Vorteil
verschreibt. Wir haben indessen nicht den mindesten
Grund , bei dieser Sache an der Spitze zu marschieren. "
In derselben Sache meldet das offiziöse österreichische
Korrespondenzbureau aus Pest : Gegenüber den Meldungen
von der gegen die Beschickung der pariser Weltausstellung
gerichteten Bewegung wird von zuständiger Stelle festgestellt,
daß das Zustandekommen der gewerblichen , der agrikulturellen
und der historischen Gruppe vollständig gesichert ist , daß das
Interesse an der Beschickung der Ausstellung absolut nicht
abgenommen hat. Von privater Seite verlautet , daß das
graner Erzkapitel von Anfang an Bedenken geäußert hat,
gewisse Unica unter seinen Kunstschützen ins Ausland zu
schicken, daß aber die jüngsten Vorgänge in Frankreich das
Erzkapitel nicht beeinflußten. Es ist zu hoffen, daß das
Erzkapitel dem Beispiel anderer geistlichen Stifte folgen und
seine Kunstschätze der historischen Gruppe überlassen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Ankunft desKaisers im Wildpark beiPotsdam
wurde für heute Morgen erwartet. Die Kaisermanöver sind
um einen Tag abgekürzt worden ; aus welchen Gründen , ist
nicht recht ersichtlich . Politische Erwägungen in der Ab¬
kürzung der Manöver zu suchen , ist nicht möglich, wie sich
schon daraus ergiebt, daß der Kaiser sich noch heute nach
Hubertusstock zur Jagd begiebt und Graf Bülow nach
dem Semmering abreist, um dort den Rest des ihm bewilligten
Urlaubs zu verbringen. Am 18 . tritt der Kaiser seine Reise
nach Schweden an. Ueber die Begegnung mit dem russischen
Kaiser steht noch nichts Genaues fest.

Am gestrigen letzten Tage der Kaisermanöver traf
der Kaiser in der Frühe auf der Station Vaihingen bei
Marbach ein . In der Nähe der Station war das Rendezvous
des ganzen Kavalleriekorps, dessen Kommando der Kaiser
übernahm. Es handelte sich bei dem Manöver für die
Abteilung „ blau "

, die erste Nrmeeabteilung und das Kavallerie¬
korps darum , den Feind auf der Linie Ditzingen-Markgröningen
anzugreifen. Die Abteilung „ blau " ging unter der Führung
des Königs von Württemberg gegen den auf dem rechten
Ufer der Glems stehendenGegner vor und schlug ihn zurück.
Der Kaiser führte mit dem Kavalleriekorps eine Attacke aus.
Nach der Beendigung des Manövers hielt ^ Prinz Albrccht
von Preußen Kritik, hierauf nahm der Kaiser eine Parade
ab über das Königs-Ulanenregiment Nr. 13 und richtete eine
Ansprache an das Offizierkorps. Nachmittags verließ der
Kaiser das Mauöverterrain mittels Sonderzuges in der
Richtung nach Stuttgart; er begab sich direkt nach Berlin.

— Die Kaiserin hat am Dienstag einen kurzen
Spazierritt in den Wildpark unternommen, ein Beweis dafür,
daß die Folgen des berchtesgadener Unfalls als überwunden
gelten können.

— Eine Reihe von Personalveränderungen
wird aus dem Manöverterrain gemeldet. Der preußische
Kriegsminister, Generalleutnant v . Goßler , ist zum General
der Infanterie , der RittmeisterPrinz Maximilian von
Baden zum Major befördert worden ; RittmeisterPrinz
Joachim Albrecht von Preußen vom 1 . Garde-
Dragoner -Regiment als Hauptmann in das Königin Augusta-
Regiment versetzt worden.

— Der kommende 17 . September ist insofern ein denk¬
würdiger Tag, als an ihm 25 Jahre verflossen sind, seit
mit den eigentlichen Vorarbeiten für das deutschebürger¬
liche Gesetzbuch, das uns auf dem für das Volksleben so
wichtigen Gebiete des Privatrechtes endlich die Rechtseinheit
bringen soll, begonnen worden ist. Am 17 . September 1874
trat die vom Bundesrat erwählte Kommission für die Aus¬
arbeitung des Gesetzbuches in Berlin zusammen. Sie wurde
von ihrer Aufgabe bis zum Jahre 1887 in Anspruch ge¬
nommen. Der von ihr aufgestellte Entwurf wurde dann
einer zweiten Kommission vorgelegt, die ihn wesentlich um¬
gestaltete und im Jahre 1895 an den Bundesrat brachte.

— Zu Gunsten der Kanalvorlage veröffentlicht
derCentrumsabgeordnete Graf Strachwitz, der bisher
vom spezifisch schlesischen Standpunkt aus in der vordersten
Reihe der Kanalgegner stand, in der „ Schles. Volksztg.

" eine
Reihe von Artikeln. Graf Strachwitz erklärt jetzt : „Niemals
würde ich für eine Vorlage eintreteu, von welcher ich eine
Schädigung der deutschen Landwirtschaft für wahrscheinlich
halten müßte. Nach und nach aber habe ich mich überzeugen
müssen , daß eine Schädigung der Landwirtschaft, und gar
für die östlichen Landcstcile , nicht nachzuweisen ist . " So
sehr er bestrebt gewesen sei, nachweisbare Nachteile für die
Landwirtschaft herauszusiuden , welche der Kanalbau zur
Folge haben müßte, sei es ihm nicht möglich gewesen , solche
in nennenswertem Maße fcstzustellen , welche vor der eigenen
Kritik Stand halten könnten.

— Der Führer der Dampferexpedition nach dem
Tangauyika - See , Oberleutnant Schloifer, hatte an die
Schiffswerft und Maschinenfabrik Akt .-Gesellschaft (vormals
Janssen u . Schmilinsky) in Hamburg-Steinwärder ein Tele¬
gramm gerichtet , in welchem darum gebeten wurde, für den
auf der genannten Werft erbauten und jetzt am Ufer des
Tanganyika -Sees liegenden Dampfer „Hedwig v. Wißmann"
sofort eine vollständige Kesselarmatur, Flanschen, Packungenusw.
zu senden , weil diese Gegenstände bei dem Brande des
Werftschuppens, in den : das Fahrzeug zusammengebcmt
werden soll, vernichtet worden sino. Das ganze verlangte
Material ist bereits gestern mit dem nach Ostafrika bestimmten
Reichspostdampfer „Admiral " nach Dar - es - Salaam abge¬
gangen. Derselbe Dampfer befördert auch zwei für den im



Dienste des deutschen Gouvernements befindlichen Dampfer
„ Hermann v . Wißmann" bestimmte Stahlböte.

— Ueber den Grund zum Rücktritt des preußischen
Kultusministers verlautet nach der „Preuß . Lehrerztg." ,
daß er in dem Gesetzentwürfe über die Fürsorge für die
Hinterbliebenen von Volksschullehrern zu suchen
fei. Es ist bekannt, daß dieser Gesetzentwurf noch nicht ver¬
öffentlicht worden ist . Er scheint die Zustimmung des Staats¬
ministeriums nicht gesunden zu haben, während Kultusminister
Or . Bosse mit großer Entschiedenheit und mit bemerkbarer
Wärme für den Entwurf eintrat.

— Ein Fackelzug zu Ehren des abgesetztenLandrats ist in dem pommerschenStädtchen Dramburg trotz
des Einspruchs, den die Bürgerschaft bei dem Regierungs¬
präsidenten erhoben hatte , vor sich gegangen. Auch der
Kriegerverein hat sich an dieser .Kundgebung gegen die Re¬
gierung beteiligt. — Es läßt tief blicken, daß die preußische
Regierung sich eine solche Demonstration ruhig gefallen läßt.

— Der allgemeine Verband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften ist am
Mittwoch zu seinem Verbandstag in Breslau zusammengctr-tcn.
Es wurden im Jahre 1893/99 errichtet : 634 Spar - und Dar-
lehnsmssen, 83 Bezugs- und Absahgenossenschaften . 155 Mol¬
kereigenossenschaften und 124 sonstige Genossenschaften , im
ganzen also 1046 landwirtschaftliche Genossenschaften . Da¬
gegen wurden in dieser Zeit aufgelöst: 71 Spar - und Tar-
lehnskassen , 32 Bezugs- und Absatzgenossenschaften , 19 Mol¬
kereigenossenschaften und 27 andere Genossenschaften , insgesamt
also 149 Genossenschaften . An landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften waren am 1 . Juli 1899 (gegenüber dem 1 . Juli 1898s
vorhanden : §208 ( 8595s Spar - und Darlehnskassen, 1040
(989 ) Bezugs- und Absatzgenossenschaften , 1764 ( 1628 ) Mol¬
kereigenossenschaften und 724 ( 627 ) sonstige , im ganzen also
12,736 ( 11,839) landwirtschaftliche Genossenschaften . Nach einer
Aufstellung über den Anteil der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften am Eesamtbestande der eingetragenen Genossenschaftenin Deutschland betrug die Zahl der letzteren am 1 . Juli 1895
ungefähr 10,600, 1896 12,400, 1897 14,200, 1893 15,600,1899 16,509. Hierunter befanden sich 1399 12,736 landwirt¬
schaftliche bezw . ländliche Genossenschaften oder 77 Prozent.An der Bevölkerung gemessen , sind am dichtesten mit einge¬
tragenen landwirtschaftlichenGenossenschaften besetzt Waldeck,
die Pfalz und Hessen.— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt : HerrOr . Lieber, der Centrumsgcwaltige, soll demnächst nach
Kiautschou zu reisen beabsichtigen . Das überrascht und
überrascht auch nicht. Das erstere Gefühl greift Platz, wenn
man erwägt, daß kürzlich noch Kränklichkeit den Parlamentarier
hinderte, an der Katholikcnversammlung in Neisse teilzunchmen.Und da sollte Herr Lieber es wagen, sich dem Tropenklimaund den scharfen Winden des chinesischen Meeres auszusetzen?
Andererseits ist Or . Lieber als „ Seefahrer " bekannt, der wieder¬
holt den Atlantic kreuzte . Weshalb sollte er der Abwechslung
halber nicht einmal den Kurs nach dem Osten lenken ! Hater doch in seinen Etatsreden eine bemerkenswerte Sympathie
für die ostasiatische Besitzung durchblicken lassen . Jedenfallswürde dieser „Abstecher " mindestens vier bis fünf Monate in
Anspruch nehmen, also erst gegen Februar nächsten Jahres
hin zum Abschluß kommen können, vorausgesetzt, daß der
Reisende Land und Leute in Deutsch -China genauer kennen
lernen will. Und das wird Or . Lieber bei der ihm eigenen
Gründlichkeit sicherlich planen . Ende November aber tritt der
Reichstag wieder zusammen, und es stehen sofort über die
„ Streikvorlage " heiße parlamentarische Kämpfe bevor. Sollte
Or. Lieber seiner Stellung als Führer der ausschlaggebenden
Partei sich begeben wollen oder nur für jene kritische Zeit,in der das Centrum Farbe bekennen soll, das „Fern von
Madrid " vorziehen?

Ausland
Griechenland«

Die athdner „ Akropolis " schreibt : Nach den neuesten
Meldungen , die über das bevorstehendeZusammentreffen
des Königs Georg mit dem Kaiser Wilhelm vor¬
liegen, ist es zweifelhaft, ob es auf skandinavischem Boden,
d . h . in Kopenhagen oder Schweden, stattfinden wird.
Sicher ist jedoch , daß König Georg über Berlin zurückreisen
und dort der Gast des deutschen Kaisers sein wird. Kaiser-
Wilhelm wünscht mit dem Könige persönlich die Frage der
Entsendung deutscher Offiziere nach Griechenland zu be¬
sprechen , besonders da er die Ansicht geäußert hat , daß ein
einziger oder auch zwei Offiziere zur Durchführung der Neu¬
organisation des griechischen Heerwesens nicht genügen.

Italien.
Der „ Osservatore Romano " veröffentlichtein Communiquä,

worin es heißt : In der Voraussicht der zahlreichen Pilger¬
züge , welche im nächsten Jahre stattfinden werden, und da
der Papst mit Rücksicht auf sein hohes Alter nicht alle
Pilger in Audienz empfangen kann , ihnen aber den Segen
nicht vorenthalten will, beschloß der Papst nach dem Bei¬
spiele seiner Vorgänger unter ähnlichen Umstünden, den
Segen im Belvederehof. im Innern des Vatikans , oder an
einem anderen Orte zu erteilen. Diese Disposition bleibt
vom September 1899 bis zum Schluß des nächsten Jahres
in Kraft.

Ms dem GroßherzoMm.
<D «r RaSdruS uni -rer mit Aorr -Ivond -iiz-eiÄc!! veried -n -s Orißin -Udnichte

ist nur mit genauer QueLenang - de g-itarte : . Mitteilungen uns Serim»
LLer lokale Lorkommnifie jius der Redaktion üett willkommen.!

Oldenburg , 14 . September.
* An dem diesjährigen Distnnzritt für den

Bereich des 10 . Armeekorps nahmen die Offiziere
Graf v . Wedel , v . d . Wense und v . Kramsta von den
19 . Dragonern teil.

* Militärische Personalien . Blasius, Leutnant der
3 . (oldenburgischen) Batterie 2 . hannoverschenFeld-Art .-Regts.
Nr . 26, ist zur Lehr-Abteiluug der Feld -Artillerie-Schießschule
in Jüterbog ! versetzt.

/ j, Die Reservisten der hiesigen Artillerie-Ab¬
teilung werden nicht heute , sondern erst morgen Vormittag
zur Entlassung kommen.

* Die Wahlmminerivahlzmn Landingbetr . erhalten
wir folgende Zuschrift : In einer von den Innungs -Ober¬
meistern «unberufenenVersammlung, die zwecks Stellungnahme
zu den Landtagswahlen am 12. Septb . im Kaiscrhof tagte,
wurde eine Wahlmännerlisteausgestellt , die in weiten Kreisen

des BürgerstandeZ auf Widerstand stößt, weil man bei ihrer
Aufstellung zu einseitig vorgegangen ist . Wenn auch das
Bestreben der Handwerker, im Landtage vertreten zu sein,
durchaus anerkannt wird, so muß man doch andererseits der
in der Versammlung selbst ausgesprochenen Ansicht , daß die
Handwerker in der ausgestellten Liste zu stark vertreten seien,
voll und ganz beipflichten. Wir erlauben uns daher, der
Wählerschaft folgende Liste, in der alle Stände möglichst
gleichmäßig vertreten sind , vvrznjchlagen, und empfehlen die¬
selbe ganz besonders dem auf den 15 . September zusammen¬
berufenen Bürger-Verein , sowie der nachfolgenden Bürger-
Versammlung zur Annahme. Wir sind überzeugt, daß auch
die Handwerker, die m dieser Liste gut vertreten sind, dabei
ihre Rechnung finden werden.

1 Bakenhus, Eisendreher.
2 Bargmann , Oberamtsricht.
3 Bartels , F . E .,Zimmermstr.
4 BrandeZ, Maurermstr.
5 Bültmann , Buchhändler.
6 Brandorff , K ., Schlosserin . 31
7 Dittmann , H ., Inspektor.
8 Dünne, Lehrer.
9 Fescnfeld, jr ., Lackierermstr.

10 Freese, Georg, Kaufmann.
11 Frerichs, Joh ., Kaufm.
12 Früstück, E . , Ingenieur.
13 Grambcrg , Bankier.
14 Gramberg , Wirt.
15 Grothe, Redakteur.
16 Haase, Konditor.

18
19
20

17 Holzberg, Oberrcvisor.
Janßen , Färbermeister.
Jaspers , Bankdirektor.
Klaue, Schlächtermeister.

21 Krahnstöver,Rechtscmrvalt.
22 Krause, Schuldirektor.
23 Krüger, Fr ., Cigarrenfabrk.
24 Krüger, Fr . W -, Kaufm.
25 Lohse , Heinr ., Kaufmann.

26 Lüschen , Oberrealschullehr.
27 Meyer, Eduard , Kaufm.
28 Müller , Aug. , Tapezier.
29 Neubert, Schneidermeister.
30 Niemöller, Oberamtsrichter.

Nolte, Louis, Wirt.
32 Ohmstede, Fr ., Kaufmann.
38 Pophankcn, K. Ed ., Kaufm.
34 Rabeling, Kaufmann.
35 Ramsauer , Rechtsanwalt.
36 Reiners , H., Wirt.
37 Richter, Professor.
38 Roggcmann, Or ., Oberbgm.
39 Scharf, Oskar , Buchdr.-Bes.
40 Schund, Orgelbauer.
41 Schröder, Georg, Bäckerm.
42 Schwenker, Schriftsetzer.
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«2 Die Wcllblechbaracken , die für die hier am

2 . Oktober eintrcffendeArtillerie-Verstärkung an der Zeughaus¬
straße erbaut wurden, sind vollständig fertiggcstellt und mit
dem nötigen Inventar ausgerüstet.* Die emzige Tochter von Professor Reinhold
Begas , Wally Begas (das Urbild des den Kaiser am
Nationaldcnkmal geleitenden Genius ), vermählt sich am
20 . September mit dem berliner ArchitektenKlingenberg,
einem Neffen des hiesigen Architekten Ludwig Klingenbcrg.
Der zukünftigeGemahl der Künstkertochter machte seine ersten
Studien hier und in Bremen beim Ban des Gerichtsgebäudes
unter der Leitung seines Onkels.

* Ein neues Porträt von Bernhard Winter ist im
Schaufenster der Landsbcrgschen Kunsthandlung ausgehängt.
Es stellt den in der oldenburgischenLehrerwelt sehr bekannten
und beliebten Hauptlehrer und Organisten a. D . Brakenhosf
in Westerstede dar . Schon in der „Konferenz der Alten" be¬
wies Winter seine Kunst in der Wiedergabe von Charakter-
köpfen . Sie hat sich auch dieser Aufgabe gegenüber glänzend
bewährt. Von der Leinewand hebt sich ein typischer Lehrer¬
köpf ab, der aber dabei seine volle Porträtähulichkcit be¬
wahrt hat . Von der Technik braucht man weiter nichts
Lobendes zu sagen; daß sie hervorragend ist , versteht sich bei
Winter von selbst . Der alte Herr ist am Tische sitzend abge¬
bildet. Der vor ihn: liegende „Ammerländer" deutet unauf¬
fällig und zwanglos hin auf seine Beziehungen zu der Zeitungdes Ortes , wo er lange segensreich wirkte.

* Die Calberlaschen Bohrungen nehmen einen
günstigen Fortgang . Die Analysen weisen eine stets
wachsende Menge von Kali auf. Im Anfang der nächsten
Woche wird im erstenBohrloch mittels Diamantbohrers Kern
zu Tage gefördert. Das zweite hat jetzt eine Tiefe von ca.
100 Metern erreicht.

<-> lieber den letzter » Unfall unserer Kriegsmarinewird uns geschrieben : Der vorgestern in der Nordsee durch
eine Kessclexplosion beschädigte kleine Kreuzer (Aviso ) „ Wacht"
zählt zu den älteren Schiffen der deutschen Flotte . Er ist aufder Werst der Aktiengesellschaft „ Weser" zu Bremen erbaut
und dort im August 1887 von Stapel gelaufen. Das Schiff
hat bereits bei seiner ersten Indienststellung im Herbst 1889
erhebliche Beschädigungen erlitten . Es ging damals mit dem
Uebungsgeschwader nach Griechenland, mußte aber, weil die
Kessel versagten, in Triest zurückbleiben und aus der dortigen
Werft einer gründlichen Ausbesserung unterzogen werden. Die
jetzige Explosion erfolgte bei den Flottenmanövern in den
dänischen Gewässern und wurde herveigeführt durch Zerreißenvon 36 Bolzen. Die Besatzung ist 126 Mann stark.

-r . Während der Feldhühner in fast allen Jagd¬
revieren in ergiebiger Menge vertreten sind , scheint das mit
Freund „ Lampe" nicht in gleichem Maße der Fall zu sein,
soweit sich ans den Beobachtungen unserer Jäger auf dcr
Feldhühncrjagd in dieser Beziehung ein zutreffender Schluß
ziehen läßt . Auch werden unausgcwachsene Hasen in über¬
wiegenderAnzahl angctroffen, die selbst gegen den 1 . Oktober,
den Eröffnungstermin der Jagd auf Hasen, kaum mehr als
sogen . Dreiläufcrgröße erreicht haben dürften.

* Der Musketier Hermann Wilde der 3. Komp,
des old. Jnf .- Ncgts . Nr. 91 , gebürtig aus Wilhelmshaven,
welcher sich am 3 . September mittags ohne Urlaub aus
seinem Quartier entfernt hat, ist bis jetzt nicht zurückgekehrt
und hat sich dadurch der Fahnenflucht dringend verdächtig
gemacht. Das Militärkommando erläßt einen Steckbrief
hinter ihn.

* Der Verband der Ortskrankenkassen für das
Herzogtum Oldenburg hält am Sonntag , den 17 . September,
morgens 10 Uhr, im Hotel Kaiserhof seine ordentliche
General - Versammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte : 1 . Berichterstattung vom letzten Verbands¬
tage ; 2 . die Ortskrankenkassenund der Volksheilstätten-Verein
(Allgemeine Ortskrankenkaffe der Stadt Oldenburg) ; 3 . der
deutsche Aerztetag in Dresden und die Krankenkassen (Allgem.
Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg) ; 4. ß 18 des neuen
Jnväliditäts - und AltcrsversicheruugZgesetzes (AllgemeineOrts¬
krankenkasse für den "Amtsbezirk Brake ; 5 . Stellungnahme der
Krankenkassen zu den Jnnungskrankenkassen (Allgem. Orts¬
krankenkasse Elsfleth) ; 6 . Anschluß an den Ccntral -Verband
von Ortskrankenkassen, sowie den Central -Verband der Kranken¬

kassen Deutschlands; 7. die Gewerbe-Inspektionund dieOrts-
krankenkassen (AllgemeineOrtskrankenkaffederStadt Oldenburg) -8. Wahl des Ortes der nächsten Generalversammlung .

'
* Beim Auftakelr» von Torf siel am Damm einer in

dem Hanse zum
'
Besuch anwesenden Dame ein schwerer Torf¬

korb auf den Kops . Glücklicherweise wurde nur der Hut be¬
schädigt. Der Vorfall zeigt , daß man solche Stellen , wo dieseArt Arbeiten verachtet werden, mit größter Vorsicht zst
passieren hat.

* Der Verein der Oldenburger r» Bremen hielt seine
diesmonatlicheaußergewöhnlich zahlreich besuchte Versammlungim Tivoli ab. Der Vorsitzende gab der allgemein herrschenden
Zufriedenheit über die Rückkehr zum alten Vereinslokal Aus¬
druck . Sodann erfolgte die Rechnungsablage über das
Sommerfest in Blumenthal . Dieselbe ergab einen Ueberschuß
von ca . 100 AL Anstelle des aus dein Vorstand geschiedenen
Herrn Theilen wurde Herr Jken gewählt, welcher die Wahl
dankend annahm . Das Stiftungsfest des Vereins wird Sonn¬
abend,den7 . Oktober, imoberen Saale desTivoli gefeiert werden,
und hat der Krieger-Gesangverein auch dieses Mal seine Mit¬
wirkung zngcsagt.

* Ern Rindcrdreb hat sich hier etabliert . Vorgestern
wurden im Stalle des Hotels zum Schlachthof von einem
jungen Burschen und einen » Frauenzimmer zwei Quenen zum
Verkauf ausgeboten. Ein hiesiger Schlachtergchilfe hatte denn
auch die Kourage, veranlaßt durch die geringe Forderung , die
Tiere für 250 Mk. zu kaufen. Die Bezahlung sollte am
andern Tage vor sich gehen . Eurer Anzahlung, die der Käufer
durchaus machen sollte, ging dieser dadurch aus dem Wege,
daß ausbedungen war , den Preis am andern Tage zu zahlen.
Da der Bursche ohne Geld war , ließ der Wirt des Schlacht¬
hofes sich herbei , auf den Kauf eine Mark vorznschießen . Der
Schlachter benachrichtigteindessen die Polizei, und diese fahndet
eisrigst nach den Spitzbuben, aber bislang noch ohne Erfolg.
Die Quenen wurden gestern von dem Landmann Hauken aus
Moor-Hausen (Moorriem) wieder abgeholt. Sie waren ihm des
Nachts von der Weide gestohlen.

* Das Stiftungsfest des Unteroffizier- Klubs
„ Kameradschaft" findet an» Sonntag in der Nudclsburg statt.

-P *
* Osteenburg , 14 . September . Die Einweihung des

„ Schützenhoss,zur Wunderburg" durch den neuen Besitzer
Ludwig Becker findet an» Sonntag mit einem Ball und
allerhand Belustigungen statt.

* Petersfehn , 14 . September . Gestern ereignete sich
hier ein recht trauriger Unglückssall. Der Einwohner R.
war beim Löschen von Kalk beschäftigt , als sein kleines, etwa
l '/z Jahr altes Töchterchen hinzu gelaufen kam , und ehe der
Vater cS verhindern konnte , in die Grube stürzte. Die Kleins
wurde dabei hauptsächlich in» Gesicht so schwer verbrannt , daß
sie nach Oldenburg transportiert und in das Elisabeth-
Kindcr-Krankenhaus gebracht werden mußte. Hier ist sie in
vergangener Nacht unter vielen Schmerzen den erhaltenen
Verletzungen erlegen.

* Atens , 13 . September . In der Sonntagnacht wurde
hier nach der „B . Z ." ei»» frecher Diebstahl ausgesührt . Ein
Arbeiter vom Kabelwerk war am Sonntag Nachmittag in
Bremerhaven gewesen ; derselbe kam abends mit dem Union¬
boot in etivas animierter Stimmung zurück und ging hier
nach dem Schmidtfchen Volksball. Ans dem Ball hatte
derselbe nun des Guten noch zu viel gcthan und sich beim
Heimgange vor dem Hanse eines hiesigen Bürgers zum
Schlafen niedergelegt. Als er erwachte, fehlte ihm sein
Portemonnaie mit ca . 43 Mk. ferner Uhr und silberne Kette.
Das Portemonnaie mit 45 Pfg . Inhalt und der Hut fand
sich schließlich in» Garten wieder. Der Ausgeplünderte hat
Frau »»nd Kinder ; seine Frau wohnt jedoch nicht hier, sondern
in seiner Heimat . Hoffentlich gelingt es unserer rührigen
Polizei, des Diebes habhaft zu werden.

O Brake , 13 . September . Der Schiffsverkehr ge¬
stalte! sich hier fortwährend sehr rege . Sobald ein Schiff den
Hasen verläßt , legt schon ein anderes wieder hinein. Am
Pier ist der Dampfer „ Tastnet " aus London mit dem Löschen
von Getreide, sowie die Bark „ Gustav und Oscar " aus
Bremen mit den» Löschen von Holz beschäftigt. Ferner liegen
im Hasen bezw . Trockendock die Segelschiffe „Arnold" „Aber¬
garn ", „ Ekliptic", „Kaiser" und der Dampfer „ Hagland ".
Erwartet werden in diesen Tagen noch 3 Getreidedampser. —
Die beiden ans dem Pier im Pan begriffenen Elevatoren,
welche den Zweck haben, die Löschung der Getreidedampfer zu
beschleunige »», gehen ihrer Vollendung entgegen. Da schon seit
längerer Zeit auch an den Sonntagen an der Fertigstellung
gearbeitet wird , so hoffte man , den gestern am Pier einge¬
troffenen Dampfer schon mit der neuen Löschvorrichtungleeren
zu können. Die vollständigeHerstellung wird jedoch noch einige
Tage in Anspruch nehmen.

ß ! Von der unteren Weser , 13 . September . Kürzlich
ging durch verschiedene Blätter eine Notiz, wonach eine Um¬
änderung der Grenzbcwachnng an» rechte »» Weserufer
beschlossen sei . Die Grenzbewachung wird seit Jahren in der
Weise ausgeübt , daß patrouillierende Zollaufseher von dein
Ufer aus die Weser beobachten. Anstelle dieses Systems sollte
für die Folge die Bewachung durch Dampfbarkaffen zur Ein¬
führung gelangen. Nach unsere!» Informationen handelt es
sich hier lediglich um Projekte, sodaß die Mitteilung in vor¬
stehender Form mindestens als verfrüht zu bezeichnen »st.
Zwar haben wiederholt Erwägungen stattgcfunöen, ob die vor¬
geschlagene Umänderung von» praktischen Standpunkte ans
nicht empfehlenswerter sei, da sie die Kontrolle ans dem Wasser
zweifellos erleichtere , doch ist vorderhand an eins Einführungdes Systems nicht zu denken . Unwahrscheinlich erschien die
Meldung von Anfang an schon ans dem Grunde , weil
es sich nur uni die fragliche Umänderung der Bewachungsart
aus dem rechten Weseruser handelte, während aus der
linken — d. h . der oldenburgischen— Seite keine Veränderung
getroffen werde»» sollte. Sobald die Angelegenheit greifbare
Formen annehmen wird , kommen wir aus dieselbe zurück . —
Vor Jahresfrist hat bekanntlich eine größere Fischereigesellschaft
versuchsweise die Vergrößerung eines Fischdampsers
vornehmen lassen und diesen Dampfer alsdann lediglich für
größere Reisen nach Island , Far -Oer-Jnseln usw. in Dienst ge¬
stellt. Die Veränderungen bezweckten die Erweiterung der
Kohlen- und Laderäume ; die Dampfer sollten hierdurch in die
Lage gesetzt werden, an den »veiter entfernt liegendenPunkten
längere Zeit dein Fange obliegen zu können. Nachdem die
mit dem verlängerte»» Fischdampfer unternommenen Probe¬
fahrten sehr zufriedenstellendausgefallen sind, werden jetzt an
einer ganzen Reihe von Fischdampfcrn analoge Umbauten
ausgesührt, und es uitterliegt keinem Zweifel, daß man m
Zukunft die »vetteren Reisen lediglich durch derartig vergrößerte
Fischdampfer ausführen lassen wird.



Aus den benachbartenGebiete».
Nordschleswig , 12 . Sept . Der bekannte Vorkämpfer

zes Deuti chtums in Nordschleswig, Strackerjan Ver¬
fasser der Streitschriften „Dänische Umtriebe im deutschen
Laude", „ Schleswig, nicht Südjütland " und „ Adler oder
Dancbrog " ist Herausgeber der bisher unter dem Titel „ Folke-
bladct" in Hadersleben erscheinenden deutschen Zeitung ge¬
worden . Das Blatt soll nunmehr unter der Bezeichnung
MsteZwigscheGrenzpost " und dem Nebentitel „Hadcrslebener
Folkebladet

" herausgcgeben werden . Andererseits ist die
deutsche „Gravensteiner Zeitung " in dänische Hände über¬
gegangen . An ihrer Stelle soll ein dänisches Blatt „Fremad"
( „Vorwärts ") herausgegeben werden.

H Landgericht.
Sitzung der Ferien - Strafkammer II des Grotzh . Landgerichts

vom 13 . Septbr . 1899 . vormittags 10 Uhr.
Der Bäcker Friedrich Schmidt aus Ettlingen, zur Zeit

hier in Haft , war angeklagt, am 3 . August d . I . zu Hüllsteder-
diele dem Heuermann Hinrich Gerdes daselbst ein Paar Schuhe
und ein Paar Strümpfe , im Werte von 8 Mark, weggenommen
zu haben. Der Angeklagte räumte die Thal ein ; er hat die
zugeriegelte Stallthür im Hause des Gerdes geöffnet und dann
die Sachen entwendet. Er will den Diebstahl aus Not be¬
gangen haben, da ihm sein eigens Fuszzcug von einem Reise-
kollcgen gestohlen worden war und er nicht barfug gehen konnte.
Wiederholt vorbestraft . darunter auch wegen Diebstahls, wurde
er unter nochmaliger Annahme von mildernden Umständen zu
einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten verurteilt.

Dem Schlosser Franz Roeth aus Hueth, zur Zeit hier in
Hast , war zur Last gelegt , am 21 . Juli d . I . zu Astrup ge¬
meinschaftlich mit dem Schifsskoch Carl Schnee 1 Kilo Speck,
ein Weißbrot und 70 Mark Geld dem Dachdecker Heinrich
Schiereck daselbst entwendet zu haben, und zwar in der Weise,
daß sie in das Schierecksche Haus durch ein Fenster einstiegen
und einen verschlossenen Schrank mittels eines Dietrichs
öffneten . Roeth gestand dieses ein . Schnee hat sich durch die
Flucht dem Arni der Gerechtigkeit entzogen , und Roeth will
von dem Eslde nur 20 Mark abbekommenhaben. Der Ange¬
klagte , ein Mal wegen Diebstahls vorbestraft und bedingt be¬
gnadigt , wurde unter Annahme mildernder Umstände in eine
Gefängnisstrafe von vier Monaten verurteilt.

Die Dicnstmagd Gretchen Fecht aus Aurich , zur Zeit hier
in Haft , schon verschiedentlich wegen Betruges vorbestraft, hatte
sich wieder eines Betruges schuldig gemacht , indem sie sich im
April d . I . zu Seggehorn bei der Ehefrau des Landmanns
Metjen aus den 25 . April d . I . als Ma^d vermietete, den
Dienst aber am festgesetzten Termin nicht antrat . Die Herr¬
schaft hatte ihr drei Mark Handgeld, 10 Eier und ein viertel
Kilogramm Butter gegeben . Die geständige Angeklagte wurde
unter Zubilligung mildernder Umstände in eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahre verurteilt.

4 . Ter Gelegenheitsarbeiter Harm Hinrich Joosten aus
Minsen war angeklagt, am 17 . Juli d . I . zu Bant ein der
Ehefrau Annchen Heimbach gehöriges Paar Schuhe sich wider¬
rechtlich ungeeignet zu haben ; Angeklagter war geständig. Er
hatte°die Heimbachsche Wohnung betreten, um zu betteln, und
dort dann , als er niemand in derselben antras , den Diebstahl
ausgeführt . Die Schuhe verschenkte er an seine Logiswirtin.
Drei Mal wegen Diebstahls vorbestraft, wurde er unter An¬
nahme von mildernder Umständen in eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten verurteilt.

5 . Ein unverbesserlicherMensch scheint der Arbeiter Lonis
Friedrich Br endet, geboren am 13 . Oktober 1848 zu Bremen,
zuletzt wolmhast in -Oldenburg und jetzt daselbst in Hast , zu
sein ; er ist schon IS Mal wegen aller möglichen Vergehen,
darunter 12 Mal wegen Diebstahls, vorbestraft ; allein 11
Jahre hat er im Zuchthaus zugebracht. Jetzt wird er angeklagt,
am 6 . August d . I . zu Oldenburg ein der Ehefrau Christine
Brüns an der Ziegelhofstraße gehöriges 1 -Markstück deren
4jährigerTochter weggenommen zu haben. Daß die Sache so ist,
wie angegeben , wird von den Zeugen bekundet. Der Angeklagte
ist natürlich um Ausflüchte nicht verlegen. Am 20. Mai 1898
erst aus dem Gefängnis entlassen, hat er schon recht bald
wieder damit Bekanntschaft gemacht. Trotz seines frechen
Leugnens wurde er für überführt erachtet und gegen ihn eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren , 4 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.

6 . Dem Dienstknecht Jan Rolfs Schloot aus Großheide,
z . Zt . hier in Haft , war zur Last gelegt, in der Nacht vom
30 ./31 . Juli d . I . zu Wiarderaltendeich eine dem Dienstknecht
Carl Immen daselbst gehörige Taschenuhr und ein Messer ge¬
stohlen zu haben. Urteil : Freisprechung.

7. Der Landmann Wilhelm Onken zu Langendamm und
dessen Ehefrau Anna geb . Heeren, daselbst, waren beschuldigt,
gemeinschaftlich im Januar d . I . zu Varel die Norddeutsche
Feuerversicherungsgesellschaftzu Hamburg dadurch geschädigt
zu haben, daß sie bei der Schadenrcgulierung unter den ihnen
gehörigen, bei der genannten Gesellschaft versicherten, durch
einen Brand in der Nacht vom 28 . zum 29. Dezember 1898
verbrannten Gegenständen Sachen als verbrannt angaben,
welche in Wirklichkeit nicht verbrannt waren , wodurch die
Versicherungsgesellschaftveranlaßt wurde, den Beschuldigten
eine Entschädigung zu zahlen. Wegen mangelnder Beweise
werden die Angeklagten sreigesprochen.

Aus aller Wett.
Die Explosion auf dem Kreuzer „Wacht " .

Ueber die beklagenswerte Kcsselexplosion , die bei der
Flottenübung im Belt nahe bei Korsör auf dem kleinen Kreuzer

„Wacht" stattfand , liegen jetzt genauereMeldungen vor. Das
Unglück geschah, als die erste Division vom großen Belt aus
die Verfolgung der zweiten Division aufnahm . Die Explosion
war verhältnismäßig wenig geräuschvoll. Die entfesselten
Dämpfe schleuderten die Feuerung durch den Schlot an Deck,
wo der Deckbelag anbranute . Die vier Getöteten sind : Ober-
fenermeistcrmaat Schneider und die Heizer Geißler,
Timmler und Meyer . Schwerere Verletzungen trugen
davon : Obersignalmaat Schmidt, Obermatrose Fehrmanu,
Matrose Fischer , Heizer Weither , Signalgast Licht.
Gestern Nacht ist die „ Wacht" in Kiel eingelaufen, um die
Leichen der vier Verstorbenen, sowie die fünf Schwerver¬
wundeten zu landen. Letztere wurden im Marinelazarett
untergebracht. Außer diesen fünf erheblicher Verletzten sind
fünf leichter verwundet, von denen einer, dessen Zustand sich
verschlimmert hat, nachträglich in das Lazarett eingeliesert
wurde. — Die „Wacht" war zur Zeit der Explosion in einer
Schnelligkeit von neun bis zehn Seemeilen gefahren, also in
keiner forcierten Fahrt . Außer dem Kessel und der Feuer-
büchse, welche völlig auseinandergerissen sind , ist an Schiff
und Maschine nichts beschädigt . Die „ Wacht", die vom
Panzer „ Bayern " in den kieler Hafen eingeschleppt wurde, ist
nach der Kaiserwerft verholt worden.

* *
-i«

Hochwasser.
Infolge anhaltenden Regens ist im Oder- und Elbe-

Gebiet, vor allem aber in den bayerischen und österreichischen
Alpenländern schweres Hochwasser eingetreten. Es liegen dar¬
über folgende Nachrichten vor:

Breslau, 13 . September . Nack bis 7 Uhr abends ein-
gegangenen amtlichen Telegrammen stiegen im Ouclllaufe der
Oder die Opper , Lohe, Peile, Bober und die lausitzer Neiße
noch weiter. Die Strombauverwaltung nimmt an, daß der
Scheitel der Oderwelle und derjenige aus der Elatzer Neiße
gerade Zusammentreffenwerden; darnach steht noch recht er¬
hebliches Hochwasser der Oder bevor.

Hirschberg, 13 . September . Wie der „Bote aus dem
Riesengebirge" meldet, erreichte hier am Montag das Wasser
mit 4,50 Metern seinen Höchststand ; es fällt heute Vormittag
bei aufklärendem Wetter langsam. Der an den Uferbefesti¬
gungen angerichtete Schaden ist groß. In Krummhübel wurde
ein Haus niedergelassen . Die Erummeternte ist völlig ver¬
nichtet . Laufstege und Zäune sind zahlreich fortgeschwemmt.
Die Eisenbahn Erdmannsdorf -Krummhübel stellte heute Vor¬
mittag den Verkehr wegen Unterspülung der Lomeitzbrücke ein,
nahm denselben jedoch nachmittags wieder auf . Zahlreiche in
den Sommerfrischenbefindliche Fremde reisten ab.

Dresden, 13 . September . Die königliche Wasserbau¬
direktion meldet: Die Elbe in Böhmen ist in starkem Steigen
begriffen, morgen früh ist hier ein Wasserstand von 2 Metern
über Null zu erwarten. Die Divisionsmanöver des XII. Armee¬
korps sind abgesagt worden.

München, 13 . September . Infolge des ununter¬
brochenen Regens fand auf der Strecke München- Innsbruck eine
Dammrutschung statt. Der Verkehr ist vorläufig unterbrochen;
der Verkehr Wien- Salzburg -München wird umgeleitet. Wegen
Gleisunterspülung ist der Eesamtverkehr einer Anzahl ober¬
bayerischer Bahnhöfe eingestellt. Die Isar ist heute Vormittag
kolossal gestiegen und hat den höchsten Stand seit 40 Jahren
erreicht . Auf der von zwei Jsararmen gebildeten Kohleninsel,
auf welcher sich die Sportausstellung . befindet, ist das Erdreich
mit den Bäumen fortgerissenworden und ein Haus eingestürzt.
Die übrigen Häuser wurden durch die Feuerwehr geräumt.
Sämtliche hölzerne Brücken , welche über die Isar führen, sind
polizeilch abgcsperrt. Besonders bedroht sind das neue Volks¬
bad und die Elektrizitätswerke. Eine Reihe von 'Kellern steht
unter Wasser. Auch einzelne Teile der Allgemeinen deutschen
Sportausstellung sind gefährdet. Die Isar führt eine große
Menge von Baumstämmen und Trümmern aller Art mit sich.
Die Feuerwehr und das Militär , soweit letzteres nicht im Ma¬
növer ist, sind zur Hilfeleistung an den gefährdeten Punkten
bereit. Da noch weiteres Steigen des Hochwassers gemeldet
wird, sind die Bewohner verschiedener Straßen veranlaßt wor¬
den , die Keller zu räumen.

Abends 6 Uhr. Der Eisenbahnverkehrnach! Kufstein bleibt
voraussichtlich mehrere Tage unterbrochen. Die Nord- Süd-
Erpreßzüge verkehren nur bis München, die kufsteiner Schnell¬
züge nur bis Rosenheim. Der Orient -Erpreßzug wird nur bis
Salzburg durchgeführt. In München wurde der Betlieb der
elektrischen Trambahnen nachmittags eingestellt , da das städti¬
sche Elektrizitätswerk zum Teil überschwemmt ist . Die Isar
steigt weiter. Aus allen Teilen Oberbayerns kommen betreffs
der Eebirgsflüsse gleiche Nachrichten . In Tölz stürzte die große
Brücke zwischen Tölz und Krankenheil ein . In Tegenrnseeund
Schliersee mußten zahlreiche bedrohte Häuser geräumt werden.
In Nosenheim und Wasserburg stehen die äußeren Stadtteile
unter Wasser. Die Bahn Freilassing-Reichenhall-Berchtesgaden
ist unterbrochen. Zwischen den Trümmern und Holzstämmen,
die die Isar durch München mitführte, wurden zwei männliche
Leichen und einige Tierleichen bemerkt . Der Regen hält ohne
Unterbrechung an.

9 Uhr abends. Infolge besonderer Maßnahmen gelang
es , für die Stadt die elektrische Beleuchtung zur Hälfte durch¬
zuführen. Heute Nachmittag stürzte die beim englischen Garten
über die Isar nach Bogenhausen führende eiserne Brücke ein.
Da dieselbe seit heute Vormittag abgesperrt war, ist kein Men-
schsnverlust zu beklagen . Nach Rosenheim, wo einzelne Straßen
unter Wasser standen , fuhr man mit Fuhrwerk. Wasserburg am
Inn steht vollständig unter Wasser; der Verkehr ist nur mit
Kähnen möglich . Bad Aibling ist teilweise überschwemmt.

Wien, 13 . September . Sämtliche Nebenflüsse der Donau

sind erheblich gestiegen . Der Wasserstand der Donau steigt
stündlich um etwa 10 Centimeter. Vorläufig ist das Wienflutz-
gebiet nicht in Gefahr.

Graz, 13 . September . In Obersteiermark wächst dis
Wassergefahr; die Flüsse Enns , Mur und Mürz sind aus¬
getreten, Brücken , Stege und Getreide sind fortgeschwemmt,
die Häuser stehen stellenweise unter Wasser. Der Bahnverkehr
Mürzzuschlag -Neuberg ist eingestellt.

Telegraphische Depeschen.
LW . Wien , 13 . Sept . Aus allen Teilen des Landes

treffen Nachrichten über durch das Hochwasser angerichtete
Schäden ein . In Gmunden ist der Bahnhof unter Wasser,
die Brücken sind fortgerifsen. In Ischl sind sämtliche Traun¬
brücken zerstört. In Payers (Nieder-Oesterreich ) ist infolge
Hochwassers die Eisenbahnbrückeüber die Schwarza eingestürzt.
Dabei sind 10 Personen von den Fluten fortgerifsen worden.

LDL . Paris , 13 . September. Der „Temps " schreibt:
Im Auslande fällt man ein strenges Urteil über den Richter¬
spruch von Rennes . Die Feinde Frankreichs werden sich nicht
ändern , aber unbefangen Denkende, die Frankreich nicht Haffen,
jedoch aufrichtig glauben, Frankreich fei entehrt, werden bald
wieder zu einer zutreffenden Würdigung der Dinge kommen.
Deshalb wollen wir in Frieden arbeiten ; schließlich werden
uns die Sympathien der Ausländer wieder in gesteigertem
Maße zu teil werden.

LDL . Oporto , 13 . Septbr . Gestern ist ein Todesfall,
heute eine Erkrankung an der Pest vorgekommen. Morgen
wird der Eisenbahnverkehr ausgenommen.

LTV . Capstadt , 13 . Septbr . In Kreisen der Afrikander
verlautet , daß die Regierung von Transvaal die in der letzten
Depesche der englischen Regierung ausgestellten Bedingungen
annehmen werde, die die Suzeränitätssrage auf der Grundlage
der londoner Konvention von 1884 weiter unberührt lassen.

Märkte.
Bremen , 11 . September. Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommifsionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 171 Rinder , 646 Schweine,
83 Kälber, 119 Schafe. Geschlachtet wurden : 128 Rinder,
562 Schweine, 67 Kälber, 117 Schafe. Lebend ausgeführt:
10 Rinder , 14 Schweine, 12 Kälber, 2 Schafe. Bestand:
33 Rinder , 70 Schweine, 4 Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
Unverkauft blieben: — Rinder , 70 Schweine, 4 Kälber,

— Schafe.
Hamburg , 11 . September. (Viehmarkt Sternschanze .) Der

Schweinehandel verlief heute gut . Zugeführt 2220 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 46—48, leichte 49— 51,
Sauen 39—44, und Ferkel 48—50 4L pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlies träge . Zugeführt 1280 Stück
Preise : beste 85— 95 4L, geringere 58— 80 4L pr . 100 Pfd.

Zu ermäßigten Preisen empfehle:
Tischtücher, Servietten , Handtücher , Leinen n. Halb¬
leinen zu Bezügen , Bezngstoffe , sowie Reste in Kattunen
und Baumwollstoffen.

«kullus SsDirrss , Schüttingstr. 1« .

Fs»ÄS
(Zaxlskmsî kittei'quölle).

Von llon änrlliekien Weil mit Vonüobs unü in melir
als 1200 Kulaeblon ompfolilsn.

Vis86i' 8ki1 351alii 'kn bswabrie unll beliebte kilstun-
eebatt geniest einen Weitaus vegen eeine «'
siobensn , gleiekmseeigsn , sngsnekimen uml »booiut

uneebälüioksn Wirkungeweies.
Har vvstl, iveuL uuk Ler Etiketts mit rotem Aittelkeläs

äiv k'irma ersiesttlieü:

Lrbältlivb in äen Lpotllesten , vroZenlikmälllUAell null
ulleu UilleralWASLerLexots.

1 » voI
urrldSsLLirsI
notwendiges

ttaai'pllegsmittel.
Unentbehrlich für jellor-

speziell
und 8v «rt8le « tv nach Strapatzen , Anstrengungen (Hitze , ver¬
ursacht durch die Kopfbedeckung ) rc. rc. Pro Flasche, für langen
Gebrauch ausreichend, Mk. 2 .— in den meisten Parfümerien -:

W

Anzeigen.
Eine in der Nähe der Stadt belegene

Llmdstelle
(ca . 60 Scheffels , kult., ca. 8 Scheffels . Nadel¬
holz und ca . 30 Scheffels , unkult.) mit vorzüg¬
lichen Gebäulichkeitenhabe ich billig zu verkaufen.

Berastr. S . Rnd . Meyer,
Rechstllr. _

Ä .
'

7 7
' '

>
Sonnabend , den 16 . d. M . , nachm . 2 Uhr.

Berksus M WenslM , W. 43 M.
Zu kaufen gesucht ein altes Sofa.

Mittelgang 3-

Der Landmann Gerhard Schröder zu
Bloherfelde läßt wegzugshalberam

Donnerstag,
den ZI. Septbr. d. I .,

nachm. Präzise 2 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hause mit Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen:

3 gute, milchgebende Kühe, wo¬
von 2 belegt,

2 Rinder, 1 Jahr 5 Mon. alt,

8 Schweine , 6 Monate alt,

1 Ziege,
23 Hühner und 1 Hahn,
1 wachsamer Haushund,

2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank, 1 Hang¬
schrank , mehrere andere Schränke, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Sofa , 1 Sosatisch,
mehrere andere Tische , 1 Dutz . Rohrstühle,
Vs Dutz . Rüschenstühle, Vs Dutz . Gartenstühle,
4Lehnstühle, worunter 2 Korblehnstühle, IKom-
mode, 1 eich. Koffer, 1 amerik. Wanduhr,
1 Weckuhr , 1 Barometer, 1 Bettstelle, 1 Wall¬
brett , 1 Tellerborte, 1 Backtrog, 1 sehr gutes
Jagdgewehr (Hinterlader) 2 Revolver usw.,

ferner : 1 Häcksellade mit Messer, 1 Gropen-
und 1 Borfkarre, 2 Bocksägen , 1 Queraxt,
1 Viehkeffel ( 100 Liter fassend ), mehrere
1000 Pfund Heu und Stroh , ca . 50 Fuder

schwarzen Grabetorf , einige Hausen Brenn¬
holz,

auch : 3 Jück Ettgrün , sowre die Nachweide
von 5 Jück Ländereien.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
L . Arrkt.

Billig zu verk . ein gut erhalt . Kinderwagen
mit Gummireifen. Staulinie 19.

WGe md BriiGsM
werden von mir operiert, aus Wunsch auch
versichert. Besitzer wollen sich bei mir oder
Herrn KommissionärW . Haffelmann , Lübeck,
melden . F . Winter » Tierarzt , Spezialist.
_ _ Silkeborg in Dänemark.

Wüsting . Zu verkaufen einige Tausend
Heidsticken, ä Tausend 4,80. 4L

Harm Sühr, Dachdecker.



ZMOersteigemg.
Am Freitag , den 15. Septbr.d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangenin der Harmonie z« Ostern-

hurg:
10 Nähmaschinen, 6 Sofas , 12 Stühle,15 Tische , 5 Spiegel, 2 Lampen, 2 Teppiche,34 Bilder , 1 Regulator , 2 Bettstellen,
KMeiderschränke, 2 Vertikows, 4 Kommoden,1 Koffer, 2 Borten , 1 Pult , 1 Fahrrad,1 Ladeneinrichtung, 1 Tresen und sonstige
Gegenstände;

ferner : 1 Partie schwarzer Buckskin , Flanelle,
Futterzeug und Knöpfe;

sodann : 2 Pferde
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

WmoÄilktioii!
Osternburg . Die Firma Joh . R.

Jaspers daselbst läßt , um mit ihrem
grasten Warenlager etwas zu räumen,
einen Posten nur neuer » kuranter und
solider Waren , als:

eine große Partie fertiger Herren - und
Knaben -Anzüge,

Ueberzieher,
Buckskin- und Arbeitshose «,
einzelne Jacketts und Westen»
Unterziehzeuge in großer Menge und

Auswahl,
Kittel , Jumper , Strümpfe , Kragen,
Vorhemden und Manschetten , Schlipse,

Hüte und Mützen,
Parchend -Betttücher,
wollene Decken und was sich sonst noch
vorfindet,

m Montag , den 18. Leptenckr,
Ultd

Dienstag, den IS. W. er..
jehesml ilchn . L Uhr Msgd .,

im Saale des Herrn Wirt Wilh . Neuste,
Langenweg 3S,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufe» und
ladet Kaustiebhaber mit dem Bemerken,
daß auf jedes annehmbare Gebot der
Zuschlag erteilt wird , ein

g . bseussel , BerWter.
Nordermoor.

Für die diesjährige Deckzeit halte meine
beiden, aus der Schweiz importierten, vom
elsslether Ziegenzucht-Verein angekauften Böcke
ohne Hörner zum Decken der Ziegen empfohlen.

1. denPrämien - Bock „Lazar " , Deckgeld 1,20^ .
2. « „ „Aung -Lazar". „ 1,— „

Hermann Lohfeldt.

Muster-Kollektionen
in Damenkleiderstoffen werden an Manu-
saktnristen und Wiederverkäufe :: abgegeben.— Meterw . Bezug direkt von der Fabrik . —
Briefe zu richten an Haasenstei » L VoglerA .-G .» Gera , Reuß, unter A . 42.

Meine beiden

Stiere,
den älteren , einstimmig angekörte« und
meinen angekauften jungen

Rindstier
empfehle zum Decken.

_ _ o . IVtttzZS » .
Als preiswert empfehle

aus täglichenSendungen:
> Frische Schellfische,
Butt , Rotzunge , See¬

hecht» Steinbutt,
lebende Krebse, Granat usw ., ferner Eckern-
förder Bücklinge u . Sprott , Aale, Stör -Ersatz,
Rauch-Schellfische.n . Li -ÄHir , Wttilstr. 53.
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Entlaufen ein braun -schwarzhaariger Schäfer-

it Lederhalsband. Gegen BelohnungHund mit
abzugeben bci Paul Danckwardt.

Zu belege« und anznleihen
gesucht.

Vorzügliche Kapitalanlage!
Gegen pupillarisch sichere I . Hypothekund 4 »/o Zinsen suche ich in Auftrag zum1. Novbr . «och 420 « Mk . « . 136 « Mk.

anzuleihen . A . Parussel , Haarenstr . 5.

am Sonnabend , den 16 . Septbr ., abends 8 >/z Uhr , im Bereinshaus , Nelkenstraste.
Tagesordnung:

Die Landtagswahle » und die Sozialdemokratie . Referent: Herr Paul Hug aus Bant.
Freie Diskussion.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Einberufer.Neu
Sonntag , den IV. September:

Nr«
dekoriert!

Untsrofürier-lllubs kamsrallsoksst, /lifillsiis,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

WstOf zm Bmsekdm-.
Somrlss , 17 . Ssplsrnvsi » 18SS:

Likosser LmMihungr-Kall.
verbunden mit

Karussell, Schießbuden , Kinder-Belustigungen usw.
k 'rsiSD Ltnllolll . ' HW

Indem ich für gute Speise « und Getränke , für aufmerksame,
saubere und reelle Bedienung nach besten Kräften sorgen werde, bitte
ich die hochgeehrten Einwohner Osternburgs , Oldenburgs und Um¬
gegend um allfeitige Beteiligung.

Oldenburger Handelsbank,
OLÄVirlrAr'K i . 6 n . , mit Filiale in Varvl.

Lins LLLIILon Mai - lL.
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfteunter billigsten Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern im seuer- u. diebessicher« Stahl-panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlutz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . .
» halbjähriger „ .

oder Vs 7 . unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬
stens 3 und höchstens 4 "/« x». jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung.
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werdenauch in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 7a fest k». s.
3v « 7> » » »

4 °/ . , „ .
37»

Sv - 7«— IV »V, —- , . /s /o D

Oldenburger Handelsbank.
Gesucht gegen

pupillarische
Hypotheken: 12,000 ^5, 7000 5000
3000 ^ und 2000 zu4 Prozent.

Bergstr . 5. kuö. lVle ^en,
_ _ Rechstllr.

Zu verm. frdl . Logis
Wohnung«
edl. Loais . B

Logis für junge Leute.

en.
Ärgereschstr . 5b.

Kreuzstraste S.
Osternburg . Zu verm . zu Nov. e. Unterm.

mit Gartenland. _ Schützenhofstr . 3V.
Stube u . K. an j . L. zu verm. Baumgartenstr . 16.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht für Oktober ein Mädchen oder

Stundenmädchen.
H . Müller , Achternstr. 32.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger

Knecht,
welcher mit Pferden Bescheid weiß, gegen hohen
Lohn. C . Görg,

Bremen , Pelzerstr . 20.
Gesucht ein geb . eins, junges Mädchen

schlicht um schlicht . Angenehme Stellung.
Off. Geestemünde » Ludwigstr. 2, 1 Et.
Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum

1 . Oktober d . I . zwei zuverlässige Wärter.
Vergütung neben vollständig freier Station
jährlich 400 steigend bis 600 ^ Jungeund kräftige solide Leute, die eine gute Schul¬
bildung genossen haben und sehr gute Zeug¬
nisse besitzen, werden bei der Besetzung zuerst
berücksichtigt . Anmeldung bei der

Direktion der Anstalt.
Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht zum

1 . Oktober d. I . ein gewandter, mit guten
Zeugnissen versehenerHausknecht gegen hohen
Lohn. Anmeldung bei dem
_ Inspektor der Anstalt.

Suche für junge Mädchen Stellung schlichtum schlicht und gegen Salär in Hotels, Re¬
staurants und Privathäusern.

Suche für einen gewandtenKellner Stellung
aus sofort.

Zn vermieten mehrere Wohnungen, 200
bis 500

Elegante möbl . Wohnungen an der Ofener¬
straße, Donnerschweerstraße, Lindenstraße, auch
sehr passend für Einjährige.

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche s. e. soliden verheirat . Mann Arbeit,
derselbe hat auch Pferd u. Wagen.

Suche a. sofort e. Großknecht nahe d . Stadt.
Suche e. gewandtes Mädchen f. einenRechts¬anwalt in Mettmann (am Rhein) .
Suche gewandte Hausknechte u . Diener auf

baldmöglichst.
Suche bessere Hausmädchen nach Bremen.
Suche akkurate junge Mädchen nach Bremenin Wirtschaften.
Suche e. ausgelernte Kindergärtnerin fürBremen (Privathaus ).
Suche mehrere perfekte Köchinnen u . Kellner

nach dem Rheinlande.
Suche Stellungen noch f. verschiedene ge¬wandte Köchinnen, Mädchen rc.
Krügers Berm .-Jnstitut , Kurwickstr. 2.
Auf sofort ein Kindermädchen» welches

zu Hause schlafen kann.
Otto Wiechman » , Achternstr.

Zwischenahn.
Für meine Schmiede, Schlosserei u . Wagen¬

bananstalt suche ich zum 1 . Nov. oder 1 . Mai
einen Lehrling. K . Voigt.

Butjadingen . Zu bel. Antr . resp. Novbr.ein tüchtiges junges Mädchen für bess. bürg.
Haushalt gegen hohes Salär.

Off, poftl. Waddens Z . SS.
Neusüdende . Gesucht auf sofort ein

Knecht für Landwirtschaft, der mit Pferden
umgehen kann. Johann Grafe.

Aus sofort ein Saufbursche nach der Schul¬
zeit . Otto Wiechmann , Achternstr. 36.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Lintelev

Sonntag , den IV. Sept .:

Scheibenschießen,
verbunden mit

KarLenkonzerL und Aass.
Anfang des Schießens Ih '

g Uhr nachmittags.Vor dem Schießen wird die Hebung der Bei -
'

träg e vorgenommen werden. _ D . V.

Lenchtenburg.
k Fortsetzung der Preiskegelung.

Anfang 2 Uhr. Gerd Kiipker.

Gesellen - Verein
Zwischenahn.

Am Sonntag » den IV. d. M .» im Grünen
Hof bei Luschen:—

Lall.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20

Es laden freundlichst ein
_ Das Komitee . I . G . Lüsche».

Grches Atmerkezeli
am Sonntag , den IV. d. M ., nachm. 2 Uhr,
bei H . Henjes , Artillerieweg.

ksMki'mmiii
v«ll 1895.

Auf Sonntag , den IV . d. M . , abends
8 Uhr, werden hierdurch alle radfahrende»
Damen von Zwischenahn und Umgegend
nach Meyers Hotel eingeladen, behufs Be¬
ratung über ein abzuhaltendes Kränzchen,
verbunden mit Reigenfahren.

Der Vorstand.

ems
Holle

Am Sonntag , den IV. d. M . , findet
Genmlversamlllitg u. PrsWießes
statt . Anfang des Schießens 2 Uhr.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Wechloy. Zum drSM Weu.
Am Sonntag , den 17. Septbr . :

wozu freundlichst einladet G . Kiipker«

Weitere gefällige Anmeldungen zu dem am
MU - S . VUloldSU "HW

beginnenden Kursus für Kinder und Er¬
wachsene nehme am

Sonntag , den 17 ., und
Montag, den 18. Sextör .»

nachmittags von 6 —S Uhrin der Union persönlich entgegen.
Hochachtungsvoll

8 . VM äer Söf.
Wremer Stadttheater.

Freitag , 15 . Sept . : „ Die lustigen Weiber
von Windsor " .

Sonnabend , 16. Sept . : „Ein Sommernachts¬
traum " .

Familien -Nachrichten.
Verlobmigs -Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Lilly mit
dem Stationsvorsteher Herrn Karl Goy in
Oldenburg i. Gr . zeige ich hiermit statt jeder
besonderen Mitteilung ergebenst an.

Osnabrück » den 12 . Septbr. 1890.
Frau Oberförster Frömbling . ^
Geburts -Anzeige.

Osternburg . Durch die glückliche Geburt
eines gesunden Mädchens wurden hocherfreut

Fuhrmann H . Maibaum und Frau,
geb . Kühne.

Wertere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Hermann Haye, Moordorf.

— Gestorben: Emil Cordes, Oldenburg, 2 Mon.
Margarethe Jockheck , geb . Müller , Hamburg,
80 I.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : ür . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und VerlagH B . Scharf »rÖldenbürg.



1. Beilage
M 216 der „Nachrichten für Stadt und Land " vorn Äonnerstag, den 14. September 1899.
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Ms dem GroßhenoMm.
Q^k^ -r^ ^ ^ ^ ntteicL-n versehenen OriginalberiSte^

Mitteilungen und Bericht««her lokal « Borkommnisse sind der Redaktion stets wivtourmer ..
Oldenburg , 14 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .).r. Landes -Getverbemuseum . Die Ueberführung kunst-
gewerollcher Gegenstände aller Zeiten und der mannigfachstenArten und Techniken aus dem großherzoglichen Mu-seum m den Besitz des oldenburgischen Landesgewerbe- Mu-
seums am Stau , welche bereits seit etwa drei Wochen die Arbeits¬kräfte der mit der Auswahl und Ausführung Betrauten voll¬auf rn Anspruch nimmt, geht nunmehr ihrem Ende entgegen, und
daher dürfte unseren Lesern eine vorläufige kurze Uebersichtüber dre Hauptabteilungen des neuen Zuwachses, der für die
bisherigen Sammlungen des Landesgewerbe- Museums, ins¬
besondere derjenigen des Kunstgewerbevereins, eine ganz er¬
hebliche Bereicherung bedeutet, nicht unwillkommen sein . Die
übergeführte Sammlung umfaßt in erster Linie aus dem christ¬
lichen Zeitalter Schätze jedweder und vielfach sehr seltener Art,während die prähistorischen Sachen, wie namentlich Urnen,Mumien, Steinsürge usw . im großherzoglichenMuseum zurück-
geblieben sind . Unter den Holzarbeiten erregt insbesondereunser
Interesse eine reiche Kollektion kirchlicher und häuslicher Geräteder verschiedensten Formen und Hersiellungsweisen, zum Teil mit
prächtigem Schnitzwerk versehen , sowie auch reines Holzschuitz-werk, dessen Seltenheit und Wert noch dadurch erhöht werden,daß die Mehrzahl der Gegenständevom platten Lande herrührt.Ferner sind zu nennen hervorragend- schöne Eoldschmiedear-beiten, darunter vor allem eine trefflich gelungene, vornehm
künstlerische Nachbildung des in Kopenhagen befindlichen all¬
bekannten oldenburger Wunderhornes, welche genau nach dem
Original mit hohem Kostenaufwands auf einem reichen Unter¬
gestell auf Anordnung Sr . K . H. des Eroßherzogs ausgeführtworden ist. Aeußerst reichhaltig und durchweg von selten schöner
Beschaffenheit sind auch die Gegenstände der idar -obersteiner
Achat-Industrie , darunter meisterhaft geschnittene Steine der
ersten Künstler aus der Blütezeit dieses Zweiges der Edel¬
steinschleiferei und -Schneidekunst , insbesondere hervorragend
schöne Onyxe, deren Aufzählung und nähere Beschreibung wir
uns Vorbehalten. Zurückbehalten im großherzoglichenMuseum
stnd ferner einige wenige Gegenstände, an welche sich mit

nserem Fürstenhause eng verbundene Erinnerungen knüpfen.Was die Unterbringung der übergeführten Gegenständeim Lan¬
desgewerbe-Museum betrifft , so wird bei peinlichster Ausnutzungder zu Gebote stehenden Räumlichkeitenund sachgemäßer Ein¬
ordnung daselbst zunächst untergebracht, was untergebracht wer¬
den kann . Es dürfte sich aber alsbald die dringendste Not¬
wendigkeit Heraussteilen, daß unbedingt Platz geschafft werden
müßte im Interesse ebensowohl dieser vornehmen wie reichen
Sammlung neuer Gegenstände, wie in demjenigen des die
Sammlungen des Landesgewerbe- Museums besuchenden Publi¬
kums . Der Zuwachs ist in der Thal ein ganz bedeutender, und
insbesondere hat mit demselben der hiesige Kunstgewerbeverein
seine bisherigen Sammlungen zu bereichern in einer Weise Ge¬
legenheit gefunden, die ihn auf gleiche Höhr mit den Kunst-
gewerbeoereinenungleich größerer Städte als Oldenburg stellt.
Nach Aufstellung der neu hinzugekommenen Sammlungen im
Landesgewerbe- Museum, welche jedenfalls einen lebhafteren Be¬
such der Anstalt seitens des Publikums, als das bislang der
Fall war , zur Folge haben dürfte, werden wir auf dieselben
ausführlicher zurückkommen.

* Kalisalzdüngung . Nach Mitteilung der deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft hat das erste Halbjahr des Jahres
1899 wiederum eine erhebliche Steigerung des Umsatzes der
Dünger-(Kainit -)Abtoilung der deutschen Landwirtschafts-Ge¬
sellschaft in Kalisalzen gebracht. Es wurden über 981,000 62
gegenüber 792,000 62 im Vorjahre (also 24 v . H. mehr) an
Kalidüngesalzen durch die Dünger-Abteilung vermittelt . Die
Zunahme erscheint noch größer, wenn man den Gehalt der
gehandelten Düngemittel berücksichtigt , indem in diesem Jahre
zum erstenMal 40prozentiges Kalidüngesalz und zwar in einer
Menge von fast 93,000 62, mit zum Umsatz gekommen ist,
das dem Kaligehalt nach etwa einer Menge von 300,000 62

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ein Schriftsteller -Heim in Jena . Es gelangen jetzt

hübsch ausgestattete Bausteinkarten zur Ausgabe, die das Bild
eines stattlichen Hauses im Renaissance-Stile aufweisen. Ein
solches Haus soll demnächst als Schriftsteller-Heim in Jena
errichtet werden, und mit den Karten richtet das aus nam¬
haften Schriftstellern und dem Oberbürgermeister von Jena
bestehende Heim-Komitee an alle Freunde unserer Litteratnr
einen Appell, zur Erbauung des Hanfes je nach den Kräften
ein Schetflein beizutragen. Alte Krieger, alte Lehrer, alte
Schauspieler u. s. w. besitzen längst derartige Feierabendhäuser
— die deutschen Schriftsteller haben ein solches nicht minder
verdient. Wohl ist es auch früher schon anerkannt worden,
welche gewaltigen Impulse unser Schrifttum und unser
Nationalgeist durch unsere Dichter und Denker erfahren hat.
Aus dankbarem Herzen erstand nach den unvergeßlichenSchiller-
festen 1859 die Schiller-Stiftung , die nun schon Jahrzehnte
lang segensreich wirkt. Allein diese Stiftung gewährt, chrer
Natur entsprechend , nur Geldunterstützungen. In Jena soll
ein Schritt weitergegangen, ein eigenes Haus soll den deutschen
Schriftstellern und Journalisten zur Verfügung gestellt werden.
Sie sollen künftig ihre genossenschaftlichen und wirtschaftlichen
Angelegenheiten im eigenen Hause in Jena beraten, und
außerdem soll der Bau Männern und Frauen von der Feder
in den Zeiten der Not und des Alters eine Zufluchtsstätte
bieten. Ein sehr wichtiger Anfang zur Verwirklichung des
Planes ist bereits gemachtwordcn. Ein Mitglied des deutschen
Schriftstellerverbandes in Jena hat in hochherziger Weise den
reizend gelegenen Bauplatz gestiftet, die Stadt ^ ena rst dem
Projekte durch verschiedene Vergünstigungen entgegengekommen,
und der Großherzog von Sachsen hat das Protektorat über
das Heim übernommen. Die Bausteinkarten sind rn ver¬
schiedenen Preislagen überall Zu haben, event. direkt von dem
„Ortsausschuß für das Schriftsteller-Heim in Jena " .

Ludwig Barnay hat , wie der „ Berk . Börs.- Cour ." schreibt,
endgiltig darauf verzichtet , jemals wieder die Bühne zu be¬

Kainit gleichwertig ist . Es kommthierdurchdie Thatsache zumAusdruck, daß die in den Veröffentlichungen der deutschen
Landwirtschafts- Gesellschaft von den Männern derWissenschaft
festgestellten ertragssteigernden Wirkungen der Kalisalze auchin der großen Praxis bestätigt gefunden werden, und daßimmer weitere Kreise der Landwirte auch dieses Hilfsmittel
zur Ueberwindung der schwierigen Lage fthrcs Gewerbes sich
zu Nutze zu machen wissen.* Maul - und Klauenseuche . Das kaiserliche Gesund¬
heitsamt meldete im August d. I . den Ausbruch und das
zum Teil sofortige Erlöschen der Maul - und Klauenseuche von
14 deutschen Viehhöfenbezw . Viehmärkten, ferner im Septemberden Ausbruch und das gleichzeitige Erlöschen der Seuche vom
Viehhof in Nürnberg am 2 ., vom Schlachtviehhos in Essen
am 6. und den Ausbruch vom Schlachtviehhos in Dresden
und vom Viehhof in Mannheim am 4., das Erlöschen vom
Viehhof in Mannheim am 5.

mr . Langwarden , 11 . September. Am 21 . September
findet hier in Kucks Gasthause die Wahl der Wahl¬männer für die bevorstehendeLandtagswahl statt, und zwarvon 5 bis 7 Ahr nachmittags. Es sind für die GemeindeLang¬warden drei Wahlmänner zn wählen. — Bereits überall hat
man mit der K a rt 0 fs el ernt e begonnen, obgleich das Kraut
im allgemeinennoch so grün und üppig wie mitten im Sommer
aussieht. Man betreibt die Ernte aber umso eifriger, da viel¬
fach die Knollen wieder austreiben, also aufs neue junge Kar¬
toffeln bilden, was diesem Jahre eigentümlich ist . Der Wohl¬
geschmack der Knollen soll darunter sehr leiden. Dieselbe Er¬
scheinung hatte man übrigens auch 1893. Wo die Kartoffeln
nicht zn sehr von den Mäusen heimgesucht sind , liefern sie hier
fast durchweg reiche Erträge bei bedeutender Größe der Knollen.
Hoffentlich tritt für die Kartoffelernte bald wieder günstige
Witterung ein , nachdem uns die letzten Tage reichliche Mengen
Regen und stellenweise auch Hagel geliefert haben.* Eine Volksversammlung zwecks Stellungnahme zur
Landtagswahl findet am Sonnabend , abends 8V2 Uhr, im
„Vereinshaus "

, Nelkenstraße, statt . Herr Paul Hug aus
Bant wird über das Thema : „ Die Landtagswahl und die
Sozialdemokratie" referieren.

* *

X Eversten , 13 . Sept . Am Dienstag , den 19 . Sept .,
vormittags 9 Uhr, findet bei Küpkers Wirtshanfe irr Wechloy
die diesjährige Eberkörnng für die Gemeinde Eversten
statt . — Behufs Aufstellung einer Lifte der Wahlmänner
für die bevorstehendeLandtagsmahl findet am Freitag , den
15 . September, abends 7 Uhr, in Holzes Wirtshaufe hiersclbft
eine öffentliche Versammlung statt . — Ueber unsere Be¬
leuchtungs - Angelegenheit kursieren verschiedene un¬
kontrollierbare Gerüchte. Einige behaupten, daß sich ein Teil
unserer Einwohner mit dem Gedanken trägt , an zuständiger
Stelle dahin zu wirken, daß jeder hiesige Bürger beim Dunkel¬
werden sich mit einer Laterne zu versehen hat , um dadurch
etwaige Unglücksfälle, wie sie thatsächlich jetzt schon vorge-
kommen find, zu verhüten. Andere Gerüchts behaupten im
Gegenteil hierzu, daß bereits für die Anlage einer elektrischen
Centrale ein geeigneterPlatz in Aussicht gestellt fei , und zwar
soll hierfür der „Sodenftich" in Frage kommen . Andere
wieder behaupten, daß unser langjähriger Latsrnenfaktor die
Beleuchtung auf eigene Kosten weiterführen will. Wie gesagt,
sind dies alles nur unkontrollierbare Gerüchte, welche noch
sehr der Bestätigung bedürfen.

lm Metjendorf , 13 . September. Unsere und die be-
benachbarten Bauerschaften sind bisher von der Maul - und
Klauenseuche verschont geblieben. Jetzt ist diese aber auch
hier ans einer Weide — im sogenannten Stroth — ausge-
brochcn und zwar unter dem dem Landmann Diers gehörenden
Vieh . Von Herrn Oberamtstierarzt vr . Greve, der die Seuche
heute Nachmittag konstatierte, wurden sofort die nötigen Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, sodaß zn erwarten steht, daß die
Seuche nickst weiter um sich greift.

j . Dötlingen , 13 . September. Die von Landwirten in
der Umgegend angeschaffteDampfdreschmaschine bewährt
sich dem Vernehmen nach gut und soll in Zukunft fleißig
benutzt werden. Sie läßt sich leicht transportieren , und !

treten . Vor kurzem unterbreitete ihm die berliner Lednersche
Theateragentur einen Vertrag , der ihm für hundert Gastspiel¬
abende, darunter dreißig in Berlin , em Honorar von rund
hunderttausend Mark zusicherte . Ohne Zögern und Besinnen
hat Hofrat Barnay mit einem ebenso runden Nein geantwortet.
Wenn man einen solchen Vorschlag ablehnt und ein in drei
Monaten unter steter Lorbeerernte zu erzielendes Einkommen
von hunderttausend Mark zurückweist , dann muß inan denn
doch wohl ein für alle Mal fest entschlossen sein, bei dem Ab¬
schied von der Bühne zu verharren.

Sarah Bernhardt , die berühmte französische Schau¬
spielerin, wird demnächst den Wienern ihren Hamlet Vor¬
spielen . Uebrigens soll sich die große Sarah bereits mit dem
Studium weiterer ShakespearescherMännerrollen beschäftigen.
Ihre nächste Rolle wird einem allerdings einstweilen noch un¬
verbürgten Gerüchte zufolge der Falstaff sein.

Dem Generalmusikdirektor Felix Mottl in Karlsruhe
wurde das Ritterkreuz der französischen Ehrenlegion verliehen.
Die Auszeichnung des hervorragenden Künstlers ist eine um
so ehrenvollere, als sie aus Grund eines von vielen bedeutenden
französischen Künstlern an das Ministerium gerichtetenGesuches
erfolgte.

Dev Kaiser über die Sezessionistsn . Bei der Be¬
sichtigungvon Schülerarbeiten der straßburger Kunstschule er¬
klärte der Kaiser dem Leiter der Anstalt, Professor Seler , er
sei sehr erfreut, daß der Studicngang die Naturformen als
Vorlage benutze und sie dann aus die verschiedenen Zweigedes Kunstgewerbesübertrage . Die ausgestelltenArbeiten ließenbei peinlichster Strenge in der Zeichnung doch nie die er¬
quickende Frische vermissen, welche die Natur in ihren Formendarbiete. Es erfülle ihn mit Befriedigung, daß die Schule mit
ganzem Herzen an der Natur hänge und die Ausschreitungen,wie sie die moderne sezessionistische Richtung zeitige , strengvermeide.

Max Klingers Beethoven geht jetzt seiner
Vollendung entgegen. Das Werk, dessen erster Entwurf schonvor 14 Jahren hergestellt ist, wird von Georg Treu in einem

dadurch wird eben der Vorteil bedeutend, daß man sie bei
den großen Mieten , die man wegen Platzmangel auf dem
Felde hat znsammenfahren müssen , ausstellen kann. So
erspart man das lästige Umladen und Wiederverpackender
Garben.

-k- Varel , 13 . September. Heute fand bei Neuhaus ' Gast¬
hause Hierselbst die Hanvtstierkörung für Stadt und Land¬
gemeinde Varel statt . Es wurden angekört: 1 ) einstimmig die
Stiere desA. v. Minden -Varel , G . Brunrund -Büppel , C. Eyting-
Jehringhave , G . Bielefeld-Moorhansen, Carl Hicken -Wehgast;
2) mit Stimmenmehrheit die Stiere des E . Meischen-Rothen-
hahn, G . Hanken Ww .-Altjührden, B . Cordes-Hohenberge, E.
Frsrichs -Spohle, G . Jochens -Seghorn , zwei des G . Lehmann-
Brunne , I . Schwarting -Vorgstede. Von diesen Stieren wurden
zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt : die Stiere des A.
v . Minden -Varel , G . Brumuud - Büppel,C . Eyting -Jehringhave,
G . Bielefeld-Moorhausen, Carl Hillen-Wehgast bei Dangast.
Es wurde den Besitzern sreigestellt , ihre Stiere am 22 . d . M .,
vormittags 10 Uhr, beim Hause des Gastwirt Nenhaus der
Verbandskommission zur Bewerbung vorzusühren.

-k- Varel , 13 . September . Der Turnverein „ Jahn"
hielt gestern im Schützenhof eine General -Versammlung ab.
Es wurde eine Neuwahl des Vorstandes vorgenommen, wie
folgt : 1 . Vorsitzender Willen , 2 . Vorsitzender P , Krüger,
Kassierer G . Hoyer, 1 . Tnrnwart F . Hoyer, 2. Turnwart
Springer , Schriftführer Rinecke , Zeugwart E . Korn ; zu
Revisoren wurden gewählt Hiesche , Schnieder und Jürgens.
Drei neue Mitglieder wurden ausgenommen. Im Handels¬
und Gewerbeverein hielt gestern Herr Or . Pohlmeyer
aus Berlin einen Vortrag über das Thema : „ Pessimismus,
Anarchismus und Nihilismus , drei geistige Krankheiten unserer
Zeit . " Der Vortrag winde sehr beifällig ausgenommen, doch
ist leider zu bedauern, daß der Besuch der Versammlung kein
stärkerer, war.

N . Von der Nordküste , 12 . Sept . Eine interessante
Neuerung beim Begrüppungs verfahren ist hier
in diesen Tagen versuchsweise , wohl überhaupt zum ersten Male,
eingeführt worden, nämlich das Anpslanzen von Andel
ans dem Grodenwatt am schockumer Deich in der Nähe
von Tettensersiel. Das Begrüppungsverfahren ist kurz fol¬
gendes : Das zwischen Blererhörne und Tettenserhörneliegende
Grodenland ist bekanntlich in stetem Anwachsen begriffen. So¬
bald es eine bestimmte Höhe erreicht hat , wird zn der Anlage
von Schlickgrüppsn geschritten . Es werden ca. ein Meter breite,
Spatenblatt tiefe Kanäle hergestellt, welche parallel und zwar
rechtwinkelig zum Deichs das Walt durchlaufen. Der aus-
gehobene Schlick wird auf die zwischen den Kanälen liegenden
Wattfelder verteilt, deren Breite sehr verschieden ist, hier
zwischen 4 nnsd 7 Metern schwankt . Wird nun schon durch den
Schlick der Gruppen das Watt erhöht, so wirkt außerdem die
Anlage als solche wellenbrechend , sie mindert die Kraft der
Strömungen und beruhigt das Wasser, sodaß der Schlick Zeit
findet, sich abzulagern. Allmählich verschlammen die Grüppen
wieder, sie werden von neuem ausgegraben , und das Watt er¬
fährt abermals eine Erhöhung. Diese Arbeit wird alljährlich
ein Mal vorgenommen und wiederholt sich solange , bis das
Watt mehr und mehr aus dem flutständigen Wasser heraus¬
wächst und sich allmählich zu begrünen beginnt. Am nun dis
Herbeiführung des letzteren Zustandes zu beschleunigen und
so die immerhin kostspieligen Begrüppungsarbeiten abzukürzen,
werden einzelne breite Wattfelder mit Schlick besonders hoch
aufgesüllt und dann mit Erassoden dicht bekleidet , welche dem
Groden entnommen werden. An diesen hohen, widerstands¬
fähigen Sodendämmen bricht sich das Wasser, die Ausschlickungwird hier wesentlich gesteigert und die Zeit des Landwerdens
bedeutend naher gerückt . Bei Tettensersiel sind nun in den
letzten paar Jahren mehrere solcher Sodendämme entstanden.Die Soden aber mußten weit hergeholt werden ; sie wurden
dem husnmer Groden entnommen. Die Arbeit des Besodens
selbst ist recht langwierig und kostspielig . Durch die Entnahmeder Grassoden erhält außerdem der Groden umfangreiche, un¬
regelmäßige, den Eräswnchs und dis Bewirtschaftungstörend'
Vertiefungen. Infolge dieser vielen Uebelstände hat man jetzt

! an Stelle des Besodens ein anderes sehr einfaches Verfahren

Aufsatz im neuen Hefte des „ Pan "
, der Klingers Schassen

als Bildhauer gewidmet ist, zum ersten Male eingehend ge¬
schildert . Schon im Jahre 1SS6 , als man in Klinger noch aus¬
schließlich den Radierer sah, stand das farbige Statuenmodell
in seiner Werkstatt. Das der Vollendung nahe Werk ist in
überlebensgroßen Maßen gehalten und in den kostbarsten
Stoffen ausgesührt. Aus den Stimmungen , die die bekannte,über dem lebenden Antlitz Beethovens geformte Maske in dem
Künstler erweckte, ist diese Beethovenstatue erwachsen . Der
Fürst der Töne thront als Olympier ans einer Bergspitze,neben ihm der Adler des Zeus . Der nackte Oberleib ist vorge¬
beugt, ein faltenreiches Gewand umhüllt die unteren Glied¬
maßen. Ein Bild des gesammeltenSchaffens, blickt der Künstler
düster vor sich hin ; das Kinn mit den fest zusammengepreßten
Lippen ist vorgeschoben . Die Lehne des Thrones ist reich ge¬
schmückt; an seinen Ecken ragen Palmen , Engelsköpfe schauenüber die Schulter des Meisters. In den Flachbildern, mit
denen die Rücken - und Seitenlehnen geschmückt sind , sind Ge¬
stalten aus der christlichen und hellenischen Gedankenwelt ge¬bildet. Auf den Seitenlehnen bietet ans der einen Seite Eva
dem Adam den Apfel dar , ans der anderen lechzt ein Tanta-
lidenpaar vergeblich nach dem Genüsse . Auf der Rücklehne ist
Aphrodite dargestellt, wie sie auf einer Muschel über das Meer
gezogen wird ; daneben kniet eine nackte weibliche Gestalt, die
höhnende Worte in den Hintergrund hineinzurusen scheint. Aus
einem Hügel ragen dort die drei Kreuze mit Christus und den
Schächern ; unter diesen stehen die Marien . Aus dem Grunde
schreitet eilend Johannes hervor ; er ist zornig und streckt dis
Arme gegen Aphrodite vor, als wollte er ihr die Schuld an
dem Unheil znwälzen . . . Klingers Freude an dem marmor-
leuchtenden Körper und an der Pracht der Gesteine , sein In¬
teresse für kühne technische Neuerungen gelangen auch in diesem
Werke zum Ausdruck . Die nackten Teile sind in leichtem Syra-
marmor gearbeitet, der Mantel in gelb gerändertem tiroler
Onyx, Adler Und Fels aus schwarzein und braunem pyrenäischenMarmor . Der mächtige Thron ist aus Bronze ; Einzelheiten,wie die ENgelsköpse , sollen in Elfenbein eingelegt, deren Flügelmit bunten antiken Millefiorigläsern inkrustiert werden.



in Anwendung gebracht . Die Waktselder werden nämlich regel¬
recht bepflanzt und zwar mit frisch gemähtem, vom husumer
Eroden stammendem Andel, sog . „Twillandel" . Derselbe wird
in handgroßen , ca . 20 Centimeter von einander abstehenden
Büschen mittels Spatens derart in das Watt gepflanzt, daß
dr aufrechtstehend ca . zur Hälfte seiner Länge aus dem Watt
hervorragt . Es sind in diesen Tagen zwei solcher Versuchs¬
felder fertiggestellt worden. Die Felder sind ca . 60 Meter
lang und etwa 6 Meter breit . Es ist nun sehr fraglich , ob
der gepflanzte Andel ins Wachsen gerät . Wie dem Schreiber
dieses mitgeteilt wird, hat man bereits kürzlich den Versuch
gemacht; der Andel wurde dabei aber nicht mittels des Spa¬
tens hineingegraben, sondern mit dem Fuß hineingetreten. Der
Versuch mißlang, die Pflanzen gingen aus . Man erwartet nun
von dem verbesserten Versuche günstigere Resultate . Sollte sich
das Andelpflanzen bewähren, so dürfte bei den Begrüppungs-
arbeiten in Zukunft viel Geld und Mühe gespart wÄüen.

* Altenesch , 12 . Sept . Die Feier des 600jährigen Be¬
stehens der Kirche in Altenesch war nach den „ Br . N ." ein
großer Festtag in dem freundlichen Marschdorfe. Der Wetter¬
gott , welcher am Morgen noch seine bedenkliche Miene anf-
setzte, lachte später freundlich durch die breiten, herbstbunten
Wolkenbänke hindurch und gestattete gegen Mittag sogar Frau
Sonne , die in saftigstem Grün prangende Landschaft zu be¬
leuchten. Verwundert wie eine uralte Matrone schaute das
600jährige Geburtstagskind drein, als man sich anschickte, die
Ehrwürdige mit Kränzen lieblich aufzuputzen. Am meisten
staunte sie aber über die liebe Jugend , die durchaus
nicht den sonst in die Kirche getragenen Ernst mitbrachte,
sondern aufgeregt und fröhlich agierte, als feiere man
den Namenstag irgend eines Weltkindes. Ueberall im
Orte herrschte begreifliche Aufregung, denn bis zum Mittag
sollte Altenesch sein Festkleid angethan haben. Als dann die
Zeit da war , flatterten die Fahnen und schaukelten die Guir-
landen , als nähmen sie bewußten Anteil an der Feier . Eine
ganz besondere Freude wurde den Feiernden zuteil, als
Hermann Allmers , geleitet von den Herren Pastor Dede
und Pastor Hoops über den Deich kam . Es war in dem
Augenblick , als wenn ein Stück alter Friefengeschichte aus
der Vergangenheit leibhaftig in die Gegenwart träte . Um
12Vs Uhr setzte man sich in Harjes Gasthof zur Mittagstafel,
an welcher der Ortsgeistliche, Herr Pastor Dede, die Anwesen¬
den, insbesondere Herrn Geh. Oberkirchenrat Ram sauer aus
Oldenburg und Hermann Allmers begrüßte. Nach dem Mahle,
welches in anregenderWeise verlief und bei welchem neue Bekannt¬
schaftengeschlossen und manche alten aufgefrischtwurden, begaben
sich alleTeilnehmer in die Kirche , di" schon bis auf den letzten Platz
von den Einwohnern gefüllt war , sodaß die Nachkommendensich
mit einem Stehplatz in den Gängen begnügen mußten . Herr
Pastor Dede leitete die Feier ein . Dann sang ein Kinderchor
unter Leitung des Herrn Organisten das „Halleluja " . Herr
Pastor Lang hör st - Delmenhorst hielt die Festpredigt über das
Thema : „Gedenketder vorigen Zeiten bis daher." Anschließend
an dieses Thema, gab Herr Pastor Dede einen Ueberblick über
die Geschichte des Ortes und der Kirche ; eingehend sprach er
über die Stedingerschlacht 1234 und über seine Vorgänger im
Amte, so weit über dieselben Aufzeichnungen vorhanden find.
Die meisten und genauesten Angaben verdanken wir Pastor
Steinfeld, welcher während des ersten Drittels dieses
Jahrhunderts in Altenesch predigte. Pastor Stcinfeld ist
es auch zu danken, daß 1834 den im Glaubensstreite Ge¬
fallenen ein schlichtes , aber würdiges Denkmal gesetzt wurde.
Am Schluffe seiner Rede wies Herr Pastor Dede darauf hin,
daß man beabsichtige , für den hölzernen alten Turm einen
massiven neuen zu bauen. Er ersuchte die Anwesenden, die
aufgestellten Becken nicht unbeachtet zu lassen . Wir wir gleich
konstatieren wollen, hat die Kollekte so viel gebracht, daß es
sich verlohnt, auf diesem Fonds weiter zu bauen. Herr Geh.
Oberkirchenrat Ramsauer überbrachte die Grüße des Obcr-
landeskonsistorialkollegiums, zugleich als Geschenk des Groß¬
herzogs zwei wertvolle silberne Leuchter. Gesang,
Gebet und Segen schloß die Feier in der Kirche . Mittlerweile
hatte sich auf dem Festplatze vor Hoyers Gasthanse eine zahl¬
reiche Menschenmenge eingefunden. Zu diesen gesellten sich
die Kirchenbesucher , und alle lauschtendann den Ausführungen
des Herrn Pastor Addicks -Hatten , welcher die Geschichte
des ganzen Stedingerlandes , zugleich mit geologischen Be¬
merkungen, vortrug . Es wird interessieren, zu wissen , daß
Herr Pastor Addicks ein Urenkel jenes oben erwähnten Stcin¬
feld ist . Der letzte in der Reihe der Festredner war Herr
Pastor Hoops aus Mittelsbüren . Dieser sprach unter großer
Aufmerksamkeit der Zuhörer über das Verhältnis von Mittels¬
büren zu Altenesch sonst und jetzt . Bekanntlich war das
bremische Mittelsbüren lange Zeit nach Altenesch eingepfarrt.

Die Stiftung einer neuen Professur bei der berliner
Universität wird infolge einer überaus freigebigenZuwendung
eines Privatmanns , und zwar eines Ausländers , demnächst
ins Leben treten . Der in Paris lebende Herzog Joseph
Florimond von Loubat aus Ncwyork hat , wie die „ Nat .-Ztg ."
erfährt , der berliner Universität ein Kapital von mehreren
hunderttausend Mark als Geschenk überwiesen mit der Be¬
stimmung, aus den Zinsen desselben eine Professur für
amerikanische Forschungen zu errichten und zu unter¬
halten . Nach erfolgter landesherrlicher Genehmigung wird
wohl Näheres über dieseinteresfanteStiftung bekannt gegeben
werden. Der fürstliche Spender , der Herzog von Lonbat, hat
schon einnial vor nun zehn Jahren sein Interesse für Berlin
und die amerikanischeForschung in ähnlicher Weise bekundet.
Aus Anlaß des damals in Berlin tagenden Amerikanisteu-
kougreffes hat er der preußischen Akademie der Wissenschaften
22,871 Mark zu einer Preisstiftnng behuss Förderung der
amerikanistischenStudien und 2400 Mark zum Zwecke einer
ersten besonderen Preisverteilung überwiesen. Das im Jahre
1889 vom König genehmigte und 1896 in einigen Punkten
abgeänderte Statut bestimmt, daß alle fünf Jahre durch die
Akademie ein Preis von 3000 Mark für die beste gedruckt
vorliegende Schrift aus dem Gebiete der amerikanfftifchcn
Studien erteilt werden soll. Den ersten Preis aus dieser
Gras Loubat -Stiftung — damals war der Herzog, der
übrigens bürgerlicherAbkunft ist, noch Graf — erhielt Privat¬
dozent Or . Ed . Seler -Berlin.

Ueber den Einfluss deS Alkoholgenusses der Schul¬
jugend auf den Unterrichtserfolg haben die Lehrer in den
bonner VolksschulenUntersuchungen angestellt. Die Ergebnisse
sind recht bedauerlich. Während etwa 16 Proz . der Kinder
gar keine Milch tranken und auch nicht trinken mochten , fand
sich unter 247 Knaben und Mädchen im Alter von 7 bis
8 Jahren kein einziges , das überhaupt noch nie Wein, Bier
oder Branntwein getrunken hatte ; nur 67, also gegen 25 Proz .,
hatten noch nie Schnaps getrunken. Täglich ein oder mehrere
Mal bekamen Bier und Wein 110Kinder zutrinken ; 20 Schüler

Musikvorlräge beschlossen den offiziellen Teil des Festes. Man
trennte sich aber noch nicht gleich , sondern unterhielt sich im
Saale oder im Garten , wie es jedem gerade zusagte, in
zwanglos anregender Weise. Zur Verschönerung des Festes
trugen die vorzüglichenLieder des bekannten berner Doppel¬
quartetts wesentlich bei . Die Teilnehmer werden den heutigen
Tag lange in der Erinnerung behalten.

Aus der Reihe der Prediger seien diejenigen, welche
längere Zeit in der Gemeinde wirkten, erwähnt : Caspar
Diedrichs (1615— 1654) ; Johann Glüsing (er war 25 Jahre
Pfarrer , schenkte der Kirche einen Taufstein und sorgte für
einen neuen Altar ) ; Hermann Wittkopp (gest . 1702) ; Otto
Friedrich Giebel; Gregorius Thomsen (gest. 1729) ; Hermann
Greverus ; Peter Gorrisen (gest. 1793) ; Anton Günther
Frisius ; Gerhard Steinfeld (ein Mann , der in gesegnetem
Andenken steht und dessen sich heute noch die ältesten Ein¬
wohner der Gemeinde gerne erinnern, 1806 — 1846) ; Johann
Gottlieb Hohenner ( 1846—1876) ; Heinrich Kirchner (1876 bis
1896 ) ; Hermann Friedrich Wiggers (1896— 1898).

-lr- Brake , 13 . September . Heute Vormittag sollten die
beim hiesigen Bahnhof am Hafen ausgestellten Dampf¬
kräh ue aus ihre Tragfähigkeit geprüft werden. Dabei geschah
es , daß der eine Krahu , dessen Tragfähigkeit 3000 beträgt,
der jedoch mit 3800 LZ zur Probe belastet war , das Ueber-
gewicht bekam und in das tiefe Hafenbassin stürzte. Der
Maschinist, der im Innern des Krahnes beschäftigt war,
schwebte für den Augenblick in großer Lebensgefahr. Es
gelang ihm mit großer Geistesgegenwart, in dem Augenblicke,
als der Krahu schon über dem Wasser schwebte , sich durch
einen Sprung ans Land zu retten . Zur Hebung der schweren
Maschine will man den sog . Riesenkrahn, der vor zwei Jahren
bereits einmal hier war , um einen beim Bau des neuen Piers
in die Weser gefallenen Rammblockhervorzuheben, aus Bremen
holen. Fraglich wird es allerdings noch wohl sein , ob man
das Ungetüm durch die Hafenschleuse bringen kann. — Die
an der Breitenstraße belegene Besitzung des Herrn Proprietär
Martin Meyer in Oldenburg ist von dem jetzigen Mieter,
dem Handelsmann Feuße, für 13,500 Mk. erstanden worden.

ß Wilhelmshaven , 13 . September. Der Büraerge-
sang verein wird am 8 . November sein diesjähriges Herbst¬
konzert veranstalten.

o Wilhelmshaven , 12 . September. Die Vorbereitungen
für die hier in den Tagen vom 3 . bis 5 . Oktober stattfindende
19 . Proviuzialversammlung hannoverscher Lehrer
nähern sich ihrem Ende . Das Programm ist für die Arbeit
wie für die Erholung ein sehr reichhaltiges. An die rein ge¬
schäftlichen Verhandlungen (Jahresbericht , Wahlen , Satzungs¬
änderungen u. s. w.) schließen sich 4 schultechnische Vorträge
in der Hauptversammlung und 2 Vorträge allgemeinen In¬
halts . Den einen wird Or . Bohls halten über die Bedeutung
vorgeschichtlicher Forschungen für die Bestimmung des Alters
der Marschen; in dem anderen wird der technische Sekretär
der hiesigen Werft au der Hand von Projektiousbildern den
Ban eines Kriegsschiffes vorführen. Mit der Versammlung
wird eine Lehrmittel-Ausstellung verbunden sein , die als be¬
sonderen Zweig eine hier zum ersten Male gebotene steno¬
graphische Lehrmittel-Ausstellung umfassen wird. Ilm diese
möglichst reichhaltig zu gestalten, wird sich der Verband deutscher
stenographischerLehrer an ihr beteiligen. Auch wird in einer
Nebenversammlnng ein Vortrag über Stenographie gehalten
werden. Nichtminder reichhaltig ist das Vcrgnügungsprogramm,
das mit einer Luftfahrt nach Helgoland abschließt.

* Bremerhaven , 13 . September. Am Sonntag , den
24. September , wird das letzte Rennen in dieser Saison abge¬
halten mit nachstehendem Programm : 1 . Niederrad-Hanptsahren,
4000 m, 3 Ehrenpreise. 2 . Niedcrrad-Vorgabefahren, 2400 m,
3 Preise. 3 . Tandem -Hauptsahren , 4000 m, 3 Paar Preise.
4. Niederrad-Erstfahren, 2000 m, 3 Ehrenpreise. 5 . Niederrad-
Vorgabefahren, 2400 m, 3 Ehrenpreise. 6 . Langsamfahren,
200 m, 2 Ehrenpreise. 7 . Vereins-Rennen des Radfahrer-
Vereins. 8 . des Bicykle-Klubs Bremerhaven und Geestemünde.
Neunungsschluß ist festgesetzt auf den 23 . September. Einsatz
pro Rennen 2 Mk. , welche den Startenden jedoch voll zurück-
erftattet werden. Nennungen sind zu richten an den 1 . Schrift¬
führer, Herrn Auktionator Georg Joost zu Lehe . Nach dem
Rennen findet im „Tivoli" , Bremerhaven, die Preisverteilung
mit nachfolgendemTanzkränzchen statt.

Nadfahrecke.
Der Kronprinz als Kunstradfahrer. Bei dem an¬

läßlich des Sedanfestes unter denKadetten des plöner Kadetten¬
hauses arrangierten Kunstradfahren hat der Kronprinz nach

erhielten täglich von ihren Eltern Branntwein , meist Kognak,
als Stärkung ! Nach diesen Ermittelungen erhält die gegen
den Alkohol sich richtende Unterweisung in den Schulen einen
ganz anderen Hintergrund . Wenn man sich davon nur inso¬
fern etwas versprochen hätte, als in dem empfänglichen
kindlichen Gemüt schon ein gewisser Abscheu gegen den
Alkoholismns geweckt werden sollte, der sich für den Heran¬
wachsenden späterhin als warnende Stimme bemerkbar
macht, ist nach diesen Ermittelungen die Aufklärung über die
Schädlichkeitdes Alkohols dem Kinde gegenüber geradezu ge¬
boten. Daß die Kinder in Bonn nicht bloß eine seltene Aus¬
nahme find, lehrt die Beobachtung, die man allsonntäglich in
den Biergärten der Umgegend von Berlin machen kann.
Selten oder nie sieht man , daß die Eltern etwas dagegen
hätten , daß die Kinder von ihrem Bier mittrinken ; sie werden
vielmehr, wenn sie über Durst klagen, noch zum Biertrinken
aufgefordert. Diese Zustände find in der That beklagenswert.
Denn neben der Schädigung des Nervensystems, die das Kind
durch den Alkoholgennß erleidet — der Charakter solcher
Kinder zeigt gewisse Eigentümlichkeiten; sie werden eigensinnig,
launisch, schlafen nachts unruhig usw. — beeinflußt der Alkohol¬
genuß auch die Leistungen der Kinder in der Schule. In Bonn
ließ es sich leicht feststellen , daß diejenigen Kinder, welche an
den Genuß geistiger Getränke gewöhnt waren, im allgemeinen
auch in der Schule unaufmerksamer waren und schlechtere
Fortschritte machten; diejenigen, die schon vor Beginn des
Unterrichts morgens früh, zu oder statt der Morgenmilch
geistige Getränke erhalten hatten, erwiesen sich in den ersten
Unterrichtsstunden als hindernder Ballast . Auch Direktor Bayr
in Wien kam auf Grund von ähnlichen Erhebungen an einer
Mädchenschule Wiens zu denselben Ergebnissen. Diejenigen
Mädchen erhielten die besten Noten, welche alkoholische Ge¬
tränke gar nichts oder nur ausnahmsweise genossen,
und diejenigen, welche regelmäßig ein oder mehrere Male am
Tage alkoholhaltige Getränke bekamen , bewährten sich in der
Schule schlechter.

dem „Berl . Lok .-Anz." zwes erste Preise errungen. Der Kron¬
prinz ist in Plön als vorzüglicher Radfahrer bekannt, der dis
schwierigsten Touren meistert und zum Beispiel die steile
Böschung von der Höhe des Kadettenhauses nach dem Park
in rasender Pace zurücklegt. Die Preisverteilung erfolgte durch
Generalmajor von Deines. Bei dem Fackelzuge am Abend
trugen die Prinzen Magnesinmfackeln.

Ueber das Aufpumpen von Pneumatikreifen
mit verschiedenen Luftarten hat ein französischesInstitut eine
Reihe von Versuchen angestellt. Es stellte sich heraus, daß
die Kohlensäure zum Auspumpen nichts taugt , dagegen Stick¬
stoff sich sehr gut eignet und letzterer am besten im Luftreifen
zurückbleibt . Der Sauerstoff entweicht ziemlich schnell durch
den Gummireifen, ohne auf denselben jedoch irgend welchen
Einfluß auszuüben, und es folgt daraus , daß, wenn man ein
Pneumatik mit atmosphärischer Luft aufpumpt , nach einer
gewissen Zeit der Sauerstoff entweicht, während de«
schwerere Stickstoff zurückbleibt. Wenn man nun zum
zweiten Male Luft zusührt, kommt, da die Luft aus
vier Teilen Stickstoff und nur einem Teil Sauerstoff besteht,
wieder mehr Stickstoff in den Pneumatikreifen , indem der
Sauerstoff abermals entweicht. Je öfter man also anfpumpt,
um den Verlust eines Teiles der Luft infolge Entweichens des
Sauerstoffes auszugleichen, um so größer wird die Stickstoff¬
menge , bis schließlich überhaupt nur noch der letztere in dem
Reifen enthalten ist . Ein Entweichen dieser Lustart erfolgt
dann nur durch Zufall , z. B . Zerreißen der Pneumatikreifen
infolge scharfer oder spitzer Gegenstände rc . Das hier Gesagte
zu wissen , ist für jeden Radler von großer Wichtigkeit.

Der große Preis von Berlin nahm am Sonntag
aus der Rennbahn im Sportpark Friedenau seinen Anfang.
Eine vieltausendköpfigeZuschanermenge hielt die weiten Plätze
besetzt und harrte trotz einiger heftiger Regenschauer und trotz
der unangenehmen kühlen Temperatur mutig bis zum späten
Abend aus . Der mit nahezu 4000 dotierte Große Flieger-
Preis von Berlin brachte durch den Sieg des Franzosen
Jacqnelin eine große Ueberraschung. In den Zwischen¬
läufen hatten Huber, Meyers und Banker gesiegt , während
Jacqnelin seine Qualifikation für den Endlaus erst durch einen
Sieg über den augenscheinlich schlecht disponierten Willy Arend
erlangte. In dem Finale schoß Jacqnelin vermöge seines un¬
vergleichlichen Antritts plötzlich aus dem wie üblich langsam
fahrenden Felde hervor und ging seinen Gegnern einfach auf
und davon. Um den zweiten Platz entspann sich ein heißer
Kampf, in dem Huber-München dem Holländer Meyers und
dem Amerikaner Banker gegenüber das Heft in der Hand be¬
hielt. Das Große Handicap über 1600 Meter sah den Ber¬
liner Paul Müudner siegreich , und der famose Team Jacquelin-
Delcu holte sich das Zweisitzer-Hauptfahren . Als das 50-
Kilomcterfahren au die Reihe kam , war es bereits duukel ge¬
worden, sodaß das Rennen bei elektrischem Licht absolviert
werden mußte. Alfred Köcher - Friedenau trug einen sehr
schönen Sieg über den gefürchteten Engländer Tom Linton
davon. Die Franzosen Bouhours und BaUgs konnten keine
Rolle in dem langen Fahren spielen. Die Zeit des 50-
Kilomcterfahrens war 56 Min . 29 Sek.

Eine gesunde Tuffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Aurbe erzielt man durch Gebrauch von Cssiffer L lüligrs
ikaffss - OssJnr , die in allen guten Kolonial - und Material - )
waren-Geschästen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige

'

Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich kffeiffsr L MIIsi-s Ksffss - Lsssnr
in vossn.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Lohne . Am Sonntag , den 17 . September , nachmittags

4 Uhr, in G . Hoyers Gasthaufe zu Brockdorf. 1 . Mitteilungen
vom Central -Vrwstand. 2 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers
Hnntemann „Welche Ursachen hat das Lagern des Getreides
und wie ist demselben entgegenznwirken?" 3 . Ueber Haft¬
pflichtversicherung . Referent : Herr Wilke - Qnakenbrück. 4.
Verschiedenes.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 14. Sept.

Svar- und Leib - Bant. Anlauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutschs Reichsanleihe » abgest., un¬ rC:, vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98,40 93,95
3 '/, VCt. bo. oo. 98,20 98,75
3vCt . do. do. 87,70 88,25
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Koniols 96,50 97,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 vCt . do. do. . . . .

93,50
86,50 87,50

3 V, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-
Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 98 99

3 vCt . Oldenb . Vrämien -Ameibe — —

3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . 93 98,55

3 '/, t'Ct . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98 98,55
3 pCt . do . do. do . . 87,70 88,25
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollrammer 69,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben . 69,50 —
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen! rck . . 87 —
3 '/ - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 V, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/, pCt . Dortmunder Stadt - Anleihe . . — —
4 vCr . Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,70 101,25
4 pCt , Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100 —
4pCr . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 98,60 89,15
4 PCL . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 98,40 98,95
4 PCL . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter ) . . . . . — —
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten , garantiert 57,50 58,25

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höbsr)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 98,30 99,85
4 PCt . Transvaal Eifenb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar . — —
3 '/, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH . u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,70 94,25
4 PCt . do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,20 101,50
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvorbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,70 94
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 10 ! 70 102
4 pCt . Glashüttsn -Prioritätsn , rückzahlbar 102 . 10 i —
4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb , Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1. Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten -Aktien(4vCt. Zins v . 1 . Jan.) — —'
Oldenb.-Portug . Dampssch.-Rhed.'Aktien(4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —



169,20
20,49
4^ 25

MpSspMKör .-M . M.M . (Mt . Msv .r .Jan.) —
«Ml auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,40

» » London ^ ^ 18 . ^ ^ 20,39
„ „ New -York „ „ 1 Doll. . ^ 4,175

«Mdische Banknote» für 10 Gulden ,, is gl
* An der Berliner Börse notierten gestern:
Mnburgische Spar- und Leihbank-Mtienj171 pCt. B.
Oldenburg . Ersenhütten-Mtien (Mgustfehn ) 171,50 pCt. bez. T
Menb. Deylcher.-Geiellschafts-Aktren per Et . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Mt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
llnser Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Konto-Korrent 8 vCt.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
Petersburger

Weizen
südrussijcher

13 . September 1899.
Mrk. Mrk.
7,50 Gerste, inländische —
7,50 „ russische 6,90
8.- Bohnen —
8.- Buchweizen —
8-
8,20

Mais 5,40
Kleiner Mai-
Lupinen

5,50

pro Centn« .

Oldenburger Marktpreise
vom 13 . September 1899. Mk . Pg.

Butter , Waage . » V, KZ 1 —

Butt« , Markthalle j « 1 10
Rindfleisch . , „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . . „ „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ - 50
Nomen . . „ „ — 60
Schinken, geräuchert . « „ — 90
Schinken, frisch - „ « — 60

i WittermlgsbeovaHwugett irrOldettv »rrs
s von A. Schulz , Ovtikr.

Monat.
»lerrr»»

meter
» Rö.

Lorometer
>variier

mm I 8»« »<
! Air.

- LHitemperakur
« an«. f-niÄttsK

is .Sqrt.
14 .Sept.

7U. Nm.
8 „ Vrn.

- l- H.4
-1- 10,7

763.4 28 . 8,4
783.4 28 . S,4

13 . Sept.
14 . Sept.

-s-13,4 y

Mettwurst, frisch . «
Speck, «« Luchert . „
Speck, ftisch . . „
Ei« , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme, Stück.
Enten , wilde, Stück.
Wurzeln, 4 Bund .
Bohnen , junge, Ve KZ
Schalotten , Ltr.
Blumenkohl
Bohnen , große,
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter, Kopf
Salat, 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln, 25 Liter.
Spitzkohl, Kopf
Torf , 20 51 .
Ferkel, 6 Wochen alt

« - 70
« - 70
„ - 60

— 60
1 40 r
2 —
1 —

- 10
— 10
— 15
— 40

— 15
— 25
— 10
— 10
— 75
— 15

5 50
9 —

vom Mittwoch , den 13 . September:
Unter dem Einfluß einer Depression im SO . herrscht in

einem sehr großen Teile von Deutschland trübes, regnerisches
und ziemlich kühles Wetter. Da von dieser Störung aus sich
eine Rinne niederen Drucks nach dem NW . unseres Erdteils
erstreckt und dort sich auch eine Depression befindet , so ist auf
beständiges Wetter einstweilen nicht zu rechnen.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 15 . September:

Wechselnd bewölktes , mildes Wetter mit etwas Regen.

Ersparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,363.990 Mk . 59Pfg
Im Monat August 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174,264 „ 34 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 „ 83 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,672,791 „ 28 „

Bekanntmachung.
Aus Grund des Z 69 der Reichsgewerbe¬

ordnung wird bezüglich des vom 1 . bis
k. Oktober d . I . hicrselbst stattfindenden Kram¬
marktes hierdurch angeordnet:

1. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche den
Krammarkt von auswärts beziehen wollen,
haben sich sowie ihr sämtliches Hilfspersonal
auf dem Rathause , Zimmer Nr . 5, anzumelden
Wv sich über Person und Heimat auszuweisen,
und zwar:

Sonnabend , den 3V . September,
nachm, von 3—6 Uhr,

oder
Sonntag , den 1. Oktober d. I .,

vorm , von 9—10 Uhr.
Den Meldepflichtigen wird eine Aufenthalts¬

karte ausgestellt werden.
2 . Auswärtigen Marktbeziehern darf von

hiesigen Einwohnern , welche nicht Gastwirtschaft
betreiben , nur nach Vorzeigung der Aufenthalts¬
karte eine Schlafstelle vermietet werden.

3 . Das Feilbieten und der Verkauf von
Waren im Umhertragen ist während des
Marktes nur von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gestattet.

4. Der Verkauf von sog . Nebelhörnern,
Papierrollen , Papierklappern , Pfauenfedern,
sog. Confetti u . dergl. ist verboten.

5 . Leute, die Kamele, Bären , Affen u. dergl.
durch die Straßen führen wollen, werden nicht
zugelassen.

6 . Drehorgelspieler und andere Musikanten
werden nur in beschränkter Anzahl und nur
nach vorgängiger Probe , welche am

Sonnabend , den 3V . September d. I .,
nachm, von 3 Uhr an,

stattfindet, zugelassen.
Blinde oder verkrüppelteLeute werden jedoch

unter keinen Umständen zugelassen.
7 . Sämtliche Verkaufs-, Schau-, Schenk- und

sonstige Buden sind um 11 Uhr abends zu
schließen.

Die Drehorgelspielerund sonstigenMusikanten
haben ihren Gewerbebetriebaus den öffentlichen
Straßen und Plätzen spätestens um 10 Uhr
abends einzustellen.

8. Jeder Besucher der Marktplätze hat den
Anordnungen der Marktaussichtsbeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten.

9 . Es ist für die Dauer des Krammarktes
verboten, mit Kinderwagen aus dem Markt-
und Pferdemarktplatz zu fahren.

10 . Uebertretungen obiger Vorschriftenwerden
nach Z 149 Ziffer 6 der Reichsgewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 ^ und im Unver¬
mögensfalle mit Hast bis 8 Tagen bestraft.

Oldenburg, 5 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck. ,_
Am S5 . September 1890 werden die

öffentlichen Wafferzüge der Stadtgemeinde
Oldenburg, sowohl die der engeren Stadt , wie
die des Stadtgebiets , namentlich auch die
Haaren und die Stadtgräben , einer Schonung
unterzogen werden. Die Useranlieger haben
dieselben bis dahin zur Vermeidung einer Geld¬
strafe bis zu 60 und der Ausführung etwa
versäumter Arbeit auf ihre Kosten in schau-
freien Zustand zu setzen.

Die gesetzliche Unterhaltungslast der Ufer¬
anlieger umfaßt:

a) die Reinhaltung der Uferdossierung und
des Ufers von Schilf, Auswurf und Räum¬
erde und , soweit erforderlich, von Bäumen Und
Gesträuch;

k) die Reinigung des Flußbettes von Wasser¬
pflanzen und Schlamm bis zur Mitte des
Wasserzuges, soweit dies mit gewöhnlichen
Werkzeugen vom Ufer aus geschehen kann.

v) das Abstecher : der Anlandungen, der Ein¬
senkungen und das Herausschaffeu von Sand,
Holz usw. aus dem Flußbett bis zur Mitte
desselben , soweit solches nicht künstliche Vor¬
richtungen erfordert, oder verhältnismäßig hohe
Kosten verursacht.

Oldenburg, 6. September 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Im Interesse einer rascheren Abwickelung
der Geschäfte in der Stadtkämmerei bei den
bevorstehendenHebungsterminen wird dringend
gebeten, nicht nur den auf den einzelnen
Steuerzetteln angegebenen Hebungstag zu be¬
achten und an diesem Tage Zahlung zu leisten,
sondern auch den zu zahlenden Betrag bei der
Zahlung genau abgezählt bereit zu halten.

Oldenburg, 8 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

_ _ Tappenbeck.
Our Ausführung der Verordnung wegen Aus-
^ schreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Wahlgesetzesvom 21 . Juli 1868 wird die Ver¬
sammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Gemeinde Osternbnrg aus den
21 . September 1890 in M . Dreisers
Gasthause Kiers , angesetzt.

Die Zahk der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 18.

Die Wahl beginnt um 11 Uhr vormittags,
und wird die Abstimmung um 1 Uhr nach¬
mittags geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt, die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können
ans sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
sein und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Stimmzettel, welche
diesen Bestimmungen nicht entsprechen , sind
ungiltig.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den demselben vorhergehen¬
den drei Tagen von vormittags 9 Uhr bis
mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneteneinge¬
sehen werden. Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald nrit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnenist, könnenkeine Stimmzettel mehr an¬
genommen werden.

Osternbnrg , den 12 . September 1899.
Der Gemeindevorsteher.

Dählmann.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 15 . Septbr.

d. I . , nachm. 4 tthr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshanse zu
Bürgerfelde:

1 Sofa , 3 Bilder, 1 Regulator , 1 Fahrrad
(hohes ) , 1 Pult mit Aussatz und sonstige
Gegenstände,

ferner : 1 Schivein (trächtig)
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 15 . Septbr . d. I .,

nachm . 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

11 Sofas , 4 Sessel, 16 Stühle , 5 Spiegel,
6 Tische , 1 Kleiderschrank , 2 Kommoden,
4 Teppiche , 1 Nachttisch , 2 Vertikows, 2 Näh¬
maschinen, 1 , Waschtisch , 1 Schreibpult,
2 Paneelborten , 2 Kaffeetische , Gardinen,
3 Betten nebst Bettstellen und sonstige Haus-
gcrätschaften;

ferner : 5 Realen, 4 Tresen , 1 Warenschrank,
1 gr . Partie Handschuhe, 1 Schuhmacher-
Nähmaschine und 1 gr. Musikautomat.

vlerkills,

_ Gerichtsvollzieher.
Nadorst . Zu verkaufen ein Kuhkalb.

Schuhmacher I . Pophanken.

Edewecht . Die Genossen des „Branden-
damm" wollen sich am

Sonntag , den 17 . d. W .,
nachm. 6 Uhr,

in Mügges Gasthause zwecks Beratung
wichtigerAngelegenheitenvollzählig und pünkt-
lich versammeln._ Der Einberufer.

Nachfuge.
Edewecht . In Bölts ' Auktion am

28. d . Mts . kommt noch
eine braune Stute , gutes Arbeitspferd,
sowie ein fast neuer Ackerwagen mit
Anfzeng

mit zum Verkauf. Meinrenken.

WlsfekstoSs.
Marfchwolle I»

traf wieder ein.

in neuer krimpfreier Ware.

Barchende
in großer Auswahl n. nur neuer O.nalität.

vlltvrLevKv La
aller Art.

Alle nicht fertig am Lager befindliche Sachen
werden schnellstens besorgt, oder auf Wunsch
angefertigt.

Wollgarne,
aus Marschwolle gesponnen , billigst bei

N. Reler VT.
Wiefelstede.

Halte stets Lager von
Thomasmehl,
Kaimt,
Guano (Füllhornmarke),
Knochenmehl,
Krrocheufleifchmehl,
Knocherrfnttermehl,
Futterreis,
Muscheln (für Hühner)

zu billigsten Tagespreise!?.

U . Veker Vv.
Kronsbeeren

kauft zu hohen Preisen
MseWe. Weier Mw.

Glane b . Wildeshausen. Zu verkaufen
schön sortierter

Petkuser Saatroagen.
Lieferung sofort. H . Harm s.
Zn verkaufen

Geschäftshaus
an der

Langenstraße.
Bergftr . 5.

_ Rechstllr.
Zu verlausen 4 schönePancclborten , billig.

Wilhelmstraße 1a.

Jmmobil-Berkaus
Der Köter und Höltjer I . G . Liters zu

Burgforde will wegen beabsichtigter Aus¬
wanderung nach Amerika seine folgenden

Immobilien
öffentlich meistbietenddurch mich verkaufenlassen:

1 . seine zu Burgforde belegene Köterstelle»
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune,
sowie einerkleiner : Windmühle mit Sägerei-
betrieb und Höltjerwerkstätte, ferner ca.
60 Scheffelsaat Garten - , Bau - u . Weide¬
ländereien und der Viehstallswiese, groß
reichlich 5 Tagewerk.!

Die Wohn- und Wirtschaftsgebäude, so¬
wie die Mühle und der Sägereibetrieb
befinden sich in bestem Zustande, und sind
die Ländereien, welche in einem Komplex
beim Hause belegen , guter Bonität ; vor¬
zugsweise dürfte sich diese Besitzung zum
Ankauf für einen Drechsler oder Höltjer
eignen.

2 . die zu Hüllstedebelegene Wiese „Bohms-
goel ", groß ca . 2 Tagewerk, und

3. die bei Westerstede belegene :: beidenWiesen
„ Bläke", groß zusammen annähernd
4 Tagewerk.

Die zu 2 und 8 aufgeführtcn Wissen
können jährlich zwei Mal gemäht werden
und liefern bestes Kuhheu.

Termin zum Verkauf ist angesetzt aus

Sonnabend, dm 14. MLoöer,
nachm . 4 Uhr,

in Gerdes ' „ Gasthos zum Wittenheim " zu
Burgforde.

Die Immobilien gelangen stückweise und im
ganzen znm Aussatz.

Westerstede . E . Wettermann , Aukt.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . kivumann , Milbing,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

aller Art,
als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kanfgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichken,
Stellenangebote und - Gesuche re. für
sämtliche Zeitungen u . Zeitschriften
werden durch die

M -LOKtzG

ffmolrcen. LxpeMiolr
von

Mm. MM
(fstülikt' : Tö . 8ek !oite) ,

L i » s nr «
Oberttstraße « 1

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

k ' eDiiSNrsvLSL ? 832.

Schütt - Aepfel
kauft H . Bode , Heiligengeiststr. 16.



Sielfachen.
Das Reinigen der Wafferzüge in der

Wulfs - Sielacht soll am Sonnabend , de»
LS« September , abends 7 Uhr , in Gräpers
Wirtshause zu Bornhorst nnndestfordernd aus¬
verdungen werden , wozu Liebhaber eingeladen
werden . Die Geschworenen.

O. Harms. M . Wöbken.

Jahrmarkt in Gtsfleth.
Sonntag » den IV«, bis Mittwoch , den 20.

September : UV " Größtes Volksfest -WG
in dortiger Gegend . Fremdensehr empfohlen.

Donnerschweer Sielacht.
Me Anfrämnungsarbeiten am Sieltief für

dieses Jahr sollen am Sonnabend , den
18 . September » abends 6 >/s Uhr, in Recke-
meyers Wirtshaus « mindestfordernd ausver¬
dungen werden. W . Gramberg , Geschw.

Torfverkauf.
Rastede . Am Sonnabend , den 16 . Sep¬

tember er., nach», . 4 Uhr, auf olim Müllers
Moor im Stellmoor aufangcnd, werden
sov Fuder schwarzer, trockener

Grabetorf
meistbietend verkauft, wozu einladet

C. Hagendorff.

Osternburg . August Käse zu Drielake
läßt wegen Wegzugs von hier am
Sonnabend, den LZ. SeM. h. I.,

nachm. 3 Uhr anfgd .»
folgende Sachen, als:

1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Klavier, 1 Kleider¬
schrank , mehrere große und kleine Tische,
Stühle , div. Bilder , Gardinen u. Rouleaux,
1 Spiegel, 1 Teppich, 1 Garderobe, 1 Wasch¬
tisch , 1 amerik. Wanduhr , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Tellerborte, 1 Waschbrett,
mehrere Lampen, 1 Ladenlampe, 1 Reale,
mehrere Töpfe u . Eimer , Kohlenkasten, 1
Musik-Automat , div. Kurzwaren, Tabak
und Cigarren, eine Quantität Thran , 1 Tuten-
Halter mit Tuten und was sich sonst vor-
sinden wird

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kansliebhaber einladet

A . Bischofs, Auktionator.

Immobil - Verkauf
Neerstedt.

3 . Aufsatz.
Wildeshausen . Der Baumann Heinrich

Strudthoff zu Neerstedt beabsichtigt , seine
daselbst belegene

Baumannstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Speicher, 2 Scheunen,73sr 11 gm großemGarten mit reichlich 200guten
Obstbäumen , 12 da 39 sr 85 gm Acker¬
ländereien, 1 ka 58 ar 63 gm Wiesen, 2 da
88 sr 21 gm Holzbestand,f78ar 12 gm wertvollem
Torfmoor und 26 oa 33 ar 81 gm unkultivierten
Ländereien, öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenverkaufen zu lassen.

Die Garten - und Ackerländereiensind besterBonität , gut bewirtschaftet und liegen in einem
Komplex bei den in gutem Bauzustande be¬
findlichen Gebäuden, die unkultivierten Lände¬
reien sind sämtlich kultursähig, und sind fast
sämtliche Ländereien zum Kleebau geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 km vom Bahnhof
Brettorf entfernt belegen und hat anerkannt
die beste Lage in Neerstedt. Vz des Kaufpreises
kann der Käufer auf Wunsch als Darlehn be¬
halten.

3. Verkaufsterminfindet am
Dienstag , kn 28. SeM. b. Zs.,

nachmittags 4 Uhr,
in Neinekchrs Wirtshause beim Bahnhof
Brettorf statt.

Bei irgend hinreichendemGebote wird in
diesem Termine der Zuschlag erteilt. Geboten
sind bis jetzt nur 21,000 ^

Kaufgeueigte ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Umständehalber beabsichtige ich, mein von

Herrn Käse angekauftes, zu Drielakernioor
am Sandwege belegenes

Geschäftshaus
mit beliebigem Antritt unter der Hand zu ver¬
kaufen oder eventl . zu vermiete «.

Das qu. Grundstück eignet sich seiner guten
Lage wegen zum Betriebe eines jedenGeschäfts,
namentlich dürfte es einem Schlachter eine
sichere Existenz bieten.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden.

G . Barke »»!eher, Drielaker Hof,
Drielake.

Billig zu verkaufen wegen Mangel an Platz1 gr . schön. Oleander . 1 . Ehnernstr . 32.

Zur Aufstellung einer Liste für die Wahlmännerwahl wird eine Versammlung des
Bürgervereins am

Areitag, de» 15. September1899,
abends 8 Uhr,

im kleinenSaale der Union abgehalten, zu welcher alle Mitglieder des Bürgervereins dringend
eingeladen werden.

Die von dem Verein aufgestellteListe wird an demselben Tage , abends 0 Uhr , einer

allgkmeim BiiWrmsaMlilW
im großen Saale der Union zur Beschlußfassungvorgelegt. Zu zahlreichem Erscheinen werden
alle Bürger der Stadt Oldenburg aufgefordert.

Oldenburg , 1899, September 9.

Der Vorstand des Mürgervereins.
Empfing eine Waggonladnng

braunes Steingut
und empfehle:

Ainrncrchlöpfe,
Sötten-
NirnöLöpfe,

Dachschräge,
onlöpfo ote.

zu den billigsten Preisen.

AeorZ
Geldschrank,

feuer- und diebessicher , durchaus bester Kon¬
struktion, soll für fremde Rechnung billig verk.
werden. Reflekt. wollen ihre Adresse unt . T.
in der Expedition d . Bl . niederlegen.

Osternburg . Im Auftrag des Landmanns
I . H . G . Garms zu Bümmerstede habe
ich dessen daselbst belegene

ArmkßherßeKe,
bestehend aus Wohnhaus mit Stall , Scheune,
sowie ca . 16 Sch.-S . Ländereien, mit Antritt
zum 1 . November event. später zu verkaufen.
Anzahlung gering.
_ Otto Meyer , Rechnstllr.

Wegen anderweitigen Unternehmens ist
ein Geschäftshaus mit Einfahrt und
Stallung zum baldigen Antritt preiswert
zu verkaufen . Offerte » unter F . M . ISO
an die Expedition dieses Blattes erbeten.

Neusüdende . 11 Stück schöne 6 Wochen
alte Ferkel zu verkaufen.

Joh . Wilhelm Deus.
Zu verkaufen:

Wirtschaft u. Handlung,
NmMtmiItiieM

an bester Lage, preiswert.
3. kuö . RvM,
_ Rchstllr ._

mi-Aiiktm.
^ Osternburg. Der Schneidermeister
Peter Wandscher hiers . will am
Mslltkg, den 18 . September, und

Dienstag, ben 18. September b . Z.,
jedesmal nachm. 2 Uhr anfgd .»

in A . Beckers Etablissement, Her¬
mannstraße:

SV Herren- und Knaben- Anzüge,
Paletots , Hosen , Jacketts, Unter¬
hosen, Unterjacken , Hemden, Kittel,
Strümpfe, leineneKragenund Man¬
schetten, Shlipse, Hüte, sowie Anzng-
stoffe (Reste)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen.

Käufer ladet ein
Otto Meyer , Rechnungssteller.

Verloren von Hurrel bis Wüsting ein
Damenschirm. Abzugeben Wallstraße 3.

Ladenlampe zu kaufen gesucht.
_ Wilh . Koch, Prinzessinweg2.

Getragenes Fustzeug wird gekauft.
_ Kurwickstr. 13.
Zu verkaufen ein junger schottischerSchäfer¬

hunds_ 3. Ehnernstr . 12.

Gesundes Pfeedeheu
kaust Jansten , Kurwickstraße.

Vereist auf IÜ läge.
Dr . MkS . LrckWSäM,

Zpvrislsi -ri f. « als -, käsen - u . Oin snki anlcs.
OlÄGNÄiLNU , Gottvrpstr.

Tourenrad.
, _ _ _ _ _ _Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den totalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotatlönsdruck uüdVettäg von B . Schars in Oldenburg

Zu verk. ein kräftiges Arbeitspferd.
Norderstraße 6.

Kleine Wirtschaft zu pachten gesucht,
oder ei« paffendes Lokal, welches sich
dazu einrichten läßt.

Offerten unter A . B . an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Osternburg . Eine an verkehrsreichster
Straße belegene

BilWst mitMsMN
steht unter meiner Nachweisung zu verkaufen.

Otto Meyer , Rechnstllr.
Zu verk. ein gut erhaltenes Tourenrad.

Preis 30 Mk. Nadorsterstr . 38.
im Wäfchezuschneiden
und Maschinennähen

erteilt A . Brickenkamp , Staustraße 14.

Aufrichtiges
HeiimtsgesnH»

30jähr . Kaufmann von angenehmemAeußeren
»vünscht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame zwecks späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter A . H . 30 an die
Exped. d. Bl . erbeten. Diskretion Ehrensache.

Zu belegen und auzuleihen
gesucht.

Osternburg . Auf durchaus sichere erste
Hypothek werden zu November d . I . oder
später 14 —13,000 Mk . zu 4 °/„ anzuleihen
gesucht . A . Bischofs , Aukt.

Osternburg . GegenCession durchaus sicherer
Hypothek werden zu Oktober oder November
5100 Mk « zu 4"/<> umzuleihen gesucht.

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg« Auf durchaus sichere

Landhypothek werden zu November d . I.3000 Mk. zu 4 o/o anzuleihen gesucht.
A . Bischofs , Aukt.

Wohnungen.
Zu verm. kl . Wohnung . Prinzessinweg 2.
Umständeh. zum 1 . Novbr . d . I . eine kleine

Oberwohnung zu vermieten . Bergstr. 21.
Osternburg . Zu vermieten eine Unter¬

wohnung . Hermannstr . 20.
Ein j . Mann erh . frdl . Logis . 1 . Ehnernstr . 32
Zu verm. zum 1 . Oktbr. ein möbl. Wohn-und Schlafzimmer . Bergstraße 18 , 1 Et.
Zu vermieten eine abschl . Oberwohnungmit separatem Eingang . Stau 35.
Zu verm . zum 1 . bezw . 13 . Oktober

geränm . Oberw . m. Pferdestallu . Burschen¬
gelaß , Pass, für Offizier , in aller «. Nähe d.
Pserdemarktpl . Näh . in der Exp . d. Bl.

Zu vermieten eine kleine OLerwohnung.
Bockstr. 1» .

Logis für junge Leute mit oder ohne Be¬
köstigung . Bürgereschstraße 1.

Umständehalber zum 1 . Novbr . eine sreundl.
Oberwoh «. zu verm . Donnerschweer CH . 186.

Zu vermieten frdl . Logis . Bockstr . 15.
Schmede b. Kirchhatten . Zu vermietenein

Heuerhaus . Ww . Schohusen.
Zu vermieten aus 1 . Novbr . Oberwohnung

Nordstr . 4 bei „Villa Bode". Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Suche Wohnung oder kleines Haus mit
Stallung , wo sich ein Bierverlag betreiben
läßt . Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Gest . Offerten unter C . D . an die Exp.d. Bl . erbeten.
ZU Nov. 1 schöne großeUnter- od . Oberwohn,mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Pension.
In Bremen finden Schüler höh . Lehranst.gute Pension u. sorgf. Ueberwachung im Hauseeines Lehrers. Gelegenheit zur Fortbild , in

Sprachen u . sämtl . wiffensch . Fächern. Schönu . frei gel . Wohnung m. größ. Garten . Beste
Referenzen. Briefe unter L. 8091 an dieAnn .-Exped. von Herm . Wülker , Bremen , erb.

Zn vermieten freundl. möbl. Zimmer mitKammer, passend für Einj . oder Bahnbeamte.
. Karlstr . 6.

Vakanzen und Stellengesuche.
Moorhansen - Altenhuntorf . Suche rum1 . Nov. ein erfahrenes j . Mädchen g . Salär

Heine » , Lehrer.
Gesucht zum 1 . Nov . ein junges Miadcke»

schlicht um schlicht, bei Familienanschluß.
Lehrer Pleitner , Johannisftr. 2.

Gesucht per sofort oder 1 . Oktoberfürunser Modewaren - und Aussteuer-
Geschäft ein jüngerer , gewandter

Verkäufer.
Oehlkers L Rabe , Breme «.

Harmenhausen b B
ein junges Mädchen.

Gesucht zu Nov.
C . Wenke.

Osternburg . Gesucht ein Malergehilfe!G . H. Rehme , Cloppenburgerstr . 28.
Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober ein

tüchtiger Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
Näheres in der Expeditiond . Bl.
Gesucht auf sofort ein fixer Nahnknechtl

I . Millers , kl. Bahnhofstr. 3
Gesucht z. 1- Nov. ein Mädchen

für Küche u. Wasche , auch Haus¬
arbeit . wegen Erkrankung des jetzigen.

Obermedizinalrat
_ Oldenburg, Osterftr. 13.

Gesucht zum 1 . November eine zuverlässige
Haushälterin für kleinen Haushalt u. Laden.
Offerten unter A . B . 100 postlag. Rastede.

Gesuche aus sof . od . 1 . Oktbr. ein junges
Mädchen schlicht um schlicht.

Zu erst, in der Exped. d. Bl.
Gesucht eine gesunde Amme . ^

._ Frau Karl , Burgstraße 7.
Gesucht zun» 1. Novbr . ein Knecht i«Alter von 16 —18 I . R . Hallerstede.
Eversten . Ges. auf sofort ein Tischler!

geselle . W . Stolle , Tischler.
Petersfehn . Gesuchtauf sofort oder NovIein zuverlässiger Knecht gegen hohen Lohn.

Hei nr. Ja nffen.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

- L Verein für LetlügelruM
X unä liereeüutr,

Zw Lscherrechn.
Sonnabend, 16. Septbr., abends 7 Uhr, i«Vereinslokalebei Louis Hullmann:

Versammlung.
Ausstellung betr.

_ _ Der Vorstand.

Rasted er

Am Sonntag , den 17 . Septbr .» präzise3 Uhr anfangend:

Preisschießen
auf Stand 3 (118 m) und Stand 5 (60 w).Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

„Jur Erholung."
Sonntag , den 17. d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.Es ladet freundlichstein G . Mohnkern.

Drielaker Hof . Am Sonntag , 17 . Sept .:
Oeffentl. Tmrzrrmfik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet

Gcrh . Barkemeyer.
Sonntag , den 17 . Septbr . :

KleinerBall,
^ wozu ergebensteinladet

SvunLsr ».
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße2,45, 3,40.

* Krieger - Herein
Delfshausen.

Sonntag , den 17. d. M ., abends 6 Uhr,im Bereinslokal:
Wovscririrrrfrinc;.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der stellvertr . Vorstand.

Wüftnrgev Mühle.
Freitag, den 20. Oktbr . :

wozu frdl. einladet B . A . Mühlenbrock Ww.



2. Beilage
M 816 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag, den 14. September 1899.

. . . .. - -- --

Aus aller Wett.
Labori auf dem Brettl.

Die amerikanische Unternehmungslust, die vor nichtszurück¬
schreckt, wenn es sich um ein einträgliches Geschäft handelt,
beabsichtigte , sich auch des Kapitäns Dreyfus für den Fall,
daß er frergesprochen werden sollte, zu bemächtigen. Am
vorigen Donnerstag kam in London der Spezialagent eines
amerikanischen Syndikats zur Veranstaltung öffentlicher Vor¬
träge an . Der Zweck seines Aufenthaltes in Europa war die
Anbahnung von Unterhandlungen mit Dreyfus , der sich event.
sofort nach Beendigung des Prozesses zu einer Vortragstournee
durch Amerika verpflichten sollte. Der Agent war ermächtigt,
Dreyfus eine sehr große Summe anznbieten. Sollte Dreyfus
verurteilt werden, welcher Fall ja nun leider eingetreten ist,
so beabsichtigte der Agent, unverzüglich Labori ein ähnliches
Anerbieten zu machen. Aber Labori solltenach der Behauptung
des unternehmenden Agenten erst in zweiter Linie in Betracht
kommen . Nun werden die Amerikaner freilich mit diesem
fürlieb nehmen müssen — d. h ., wenn sie ihn kriegen , was stark
zu bezweifeln ist.

* 4-

Die Juwelen der Schauspielerin Frau Freund
haben sich wiedergefunden. Von der Polizeidirektionzu Braun¬
schweig erhielten Dienstag Morgen die Dame und die berliner
Kriminalpolizei die Mitteilung , daß sich die im kölner V -Zuge
befindliche Tasche mit dem wertvollen Inhalt in Braunschweig
beendet. Wie das „Berl . Tagebl." mitteilt , hatte ein Gepäck¬
träger des braunschweigerBahnhofes, als er das Gepäck einer
Dame, die dort ausstieg, aus dem kölner V -Zng holte, aus
Versehen die Tasche der Frau Agnes Freund mitgenommen,
in der sich das Kästchen mit den Juwelen befand. Die Dame,
die einen Verwandten in Braunschweig, einen Rentner , be¬
suchte, hatte den Ueberschuß an Gepäck zunächst garnicht wahr¬
genommen und wurde erst daraus aufmerksam, als sie von
dem Mißgeschick der Frau Freund aus den Zeitungen Kenntnis
erhielt und sich erinnerte, daß sie denselben Zug benutzt hatte,
in dem die Tasche der Frau Freund verschwunden war . Sie
beeilte sich nun , das VorgefundeneGepäckstück mit dem wert¬
vollen Inhalte der braunschweiger Polizei zu übergeben.

» *
Der älteste Veteran aus den Freiheitskriegen,

August Schmidt, ist Montag Nacht zu Wolgast im Alter von
104 Jahren gestorben. Schmidt hatte eine stürmische Jugend
zu durchleben. Als 18jähriger Jüngling trat er am 17 . März
1813 als freiwilliger Jäger in die Armee, machte den Feldzug
bis zu Ende mit und diente dann aufs neue dem Vaterlande
vom 4 . April bis 22. Dezember 1815. Er focht bei Bautzen,
Jüterbog , Großbeeren und Dennewitz, nahm an der Belage¬
rung von Wittenberg teil, kämpfte in der Schlacht bei Leipzig
und überschritt zweimal den Rhein. Gern erzählte er, wie
beim ersten Male der alte Blücher seinen Truppenteil mit den
Worten begrüßte : „Na , ji ollen Pommern , nu soll'n ji fran¬
zösisch lier'n." Bei Ligny und bei Belle-Alliance stand Schmidt
im heftigsten Feuer. Der Winterfeldzug brachte auch ihm
viel Beschwerde; er mußte hungern , frieren und — viel
marschieren. In dem Besitze des alten Herrn befand sich eine
Karte, aus welcher er jeden Ort , den er passierte, unterstrichen
hat. Ueberall hat er sich bewährt und mit Recht war er
stolz aus das Zeugnis eines „ unerschrockenen , tapferen und
zuverlässigen Kriegers", welches ihm seine Vorgesetzten,
vonKleist , Kardell und andere, in seinen Militärpapieren aus¬
gestellt haben. » «!

*
Ein Küstenpanzer auf dem Streckbett.

Eine eigenartige Operation hat der Küstenpanzer „Hagen"
auf der kaiserlichen Werft zu Kiel zu bestehen . Das Schiff
sollte nämlich in der Mitte zerteilt und um 7 Meter durch
Einfügung eines Rumpfteiles verlängert werden. Diese Ver¬
längerung des Schiffes hat hauptsächlich den Zweck , ihm einen
größeren Aktionsradius zu verleihen; nebenbei ist auch eine
stärkere artilleristische Verteidigung geplant . Man hat bereits
mehrfach große Kauffahrteischiffe in der Mitte auseinander¬
genietet und die Teile auf Schlitten in den erforderlichen Ab¬
stand gebracht; bei ihnen handelt es sich aber meistens um
geringere Lasten oder — wenn Schiffe von größerem
Deplacement verlängert wurden — um lange Körper, in denen
die Last besser verteilt war , als es bei den kurzen , ge¬
panzerten Schiffen der Siegfried - Klasse der Fall ist.
Zunächst mußten nun der Panzergürtel , sowie die Panzer¬
drehturmkappen abgehoben werden, um das Fahrzeug
zu erleichtern . Dann wurde während des Losnietens der an
der Trennungsstelle befindlichen Platten unter dem Schiffs¬
boden ein gedrungener Laufschlitten montiert , welcher wie bei
einem Stapellauf mit Schmierseife überzogen wurde. Hierauf
verband man zwei zu beiden Seiten des Panzers liegende
mächtige Flaschenzüge mit dem Heckteil des „Hagen" . Diese
Arbeiten wurden soeben beendigt. Unter dem Beisein der
höheren Werftbeamten versuchte sodann eine zahlreiche Arbeiter¬
schaft die Bewegung des Hinterschiffes. Sie glückte ohne jeg¬
liche Störung . Zentimeter um Centimeter fortschreitend, wurde
das Hinterteil des „Hagen" um ca . 7 Meter zurückgezogen.
Damit ist eine Riesenarbeit beendet, um deren Gelingen man
besorgt war . Für den Fall , daß sich das bei dem „Hagen"
angewandte Verfahren bewährt, sollen sämtliche Küstenpanzer
einem gleichen Umbau unterzogen werden.

* *

Kleine Mitteilungen .
Kopenhagen , 12 . September . Dre Amtrupsche

Expedition telegraphierte aus Mandal : Erreichten 67 Grad
2 Minuten nördlicher Breite, begegneten festem Wmtereis.
->as Telegramm enthält keinerlei Nachrichten über Andräe.
llalmö , 12 . September. Die Nathorstsche Expedition,
reiche heute Nachmittag an Bord des Dampfers „Antarcnc
ier eingelaufen ist , hat die Franz Josephs -Bucht an der Ost-
üste Grönlands durchforscht und dort eine Reihe neuer Meer-

usen entdeckt , welche ausgenommen wurden. Die Expedition
ringt eine sehr interessante ethnographischeSammlung mn,
reiche in jenen Gegenden gesammelt ist und von einem jetzt
usgestorbenenEskimostamm herrührt . — Budapest , 12 . Sep-
ember . Nächst Miskolos schlug der Blitz in em Feldlager.
0 Mann des 60. Regiments wurden verletzt , 4 wurden ge-
ötet . — Oporto , 12. September. Die deutschen Aerzte gaben.

nachdem sie Kulturen mit Blut von einem im Hospital befind¬
lichen Erkrankten hergestellt hatten , ihre Diagnose ab, welche
das Vorhandensein der Pest seststellte.

* *

Ueber die große Kaisermanöver - Schlacht
bei Thamm,

die anl Dienstag stattfand , wird der „Köln. Ztg ." berichtet:
Der Kaiser fuhr nachts 3 Uhr ins Gelände und übernahm
das Oberkommando der blauen Armee (württemb. und badisches
Korps nebst Kavallerie-Division ^ .) . Die blaue Vorpostenlinie
zog sich von Leonberg über Hemmingen nach Markgroningen,
die rote von Rutenheim über Hochdorf nach Enzweihingen.
Die blaue Kavallerie-Division hielt am rechten Flügel bei
Thamm , daran anschließend gegen Südwesten die 28 . Division
bei Schwieberdingen, die 29 . bei Münchingen, die 26 . bei
Kornthal , die 27 . bei Leonberg. Die rote Armee stand mit
der 39. Division bei Vaihingen, die 41 . bei Enzweihingen,
die 30. bei Nußdorf , die 31 . bei Perouse ; sie hatte Befehl,
den Feind hinter der Glems anzugreifen und nach Stuttgart
zurückzuwerfen . Für die blaue Armee erging der Armee¬
befehl, unverzüglich anzugreifen. Demgemäß befand sich
die blaue Armee bereits vor 6 Uhr nach Ueberschreitung
der Glems aus deren linksseitigen Userhöhen. Es entspann
sich bald ein immer heftiger werdender Artilleriekampf
aus der ganzen Front der Stellungen . Der Centralangriff
der blauen Armee richtete sich auf die Umgebung Hochdorfs,
einen Hügel, die Hohscheid , niit hinterliegendem Hochplateau,
dessen Südabhang bewaldet ist . Der Westabhang senkt sich
gegen Rieth und Eberdingen zum Strudelbachthale herab. Im
Centrum der blauen Geschützlinie stieg ein Fesselballon auf
und etwas südlich von Hochdorf der Ballon der Manöver¬
leitung. Die Infanterie der blauen Armee zog den eisernen
Ring immer enger, sich an besonders ausgesetztenHügelkämmen
durch Schützengräben sichernd . Gegen 8/2 Uhr trat eine kurze
Pause im Gewehr- und Geschützfeuer ein; es war die Vor¬
bereitung zum Sturmangriff . Mit schlagenden Tambours
rückten in kolossalen Heerhaufen die Divisionen über die Thal¬
mulde und trieben die feindliche Infanterie unaufhaltsam vor
sich her, mit mörderischemFeuer alle Versuche der 39 . , 41.
und 30. Division, sich an der Waldlisiere und Terrainfalten
wiederfestzuhalten, niederschlagend. Staffel um Staffel stürmte
die Artillerie nach und räumte mit den letzten Resten der
gegnerischen Stellungen auf . Der Massenangriff, wie ihn bis¬
her noch kein Manöver gesehen , bot einen großartigen Anblick.
Der Kaiser ritt mit dem gesamten Stabe des Oberkommandos
vor und erteilte seine Befehle. Er begleitete die Truppen
durch die Thalmulde , den Berg hinan , das Hochplateau ent¬
lang und dessen Abdachung hinab. Der Sturmmarsch hatte
fast 3 km Länge. Gegen 10 Uhr beendigte das Signal „Das
Ganze halt " das Gefecht , das später bei kriegsmäßigem Ab¬
rücken in die Biwaks leicht nachzitterte.

Roman von Leo N . Tolstoi.
Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.

2 ' Nachdruck verboten .)
76 ) (Fortsetzung.)

Der Senator Wolf war namentlich deswegen unwillig,
weil er gleichsam gewissenloser Parteilichkeit bezichtigt worden
war ; er stellte sich aber gleichgiltig , entfaltete die Akten über
den folgenden Prozeß der Maslowa und vertiefte sich in sie.
Die Senatoren hatten inzwischen geklingelt , sich Thee bestellt
und unterhielten sich über einen Fall , der damals nebst dem
Duell Kamenskis alle Petersburger beschäftigte.

In diesem Augenblick trat der Kommissar ein und trug
den Wunsch des Advokaten und Nechljudows vor, bei der Ver¬
handlung über den Prozeß der Maslowa zugegen zu sein.

„Dieser Prozeß," sagte Wolf, „ ist ein ganzer Roman .
"

Dann erzählte er alles, was er vom Verhältnis Nechljudows
zur Maslowa wußte.

Nachdem man eine Weile über den Fall gesprochen , die
Cigaretten zu Ende geraucht und den Thee ausgetrunken hatte,
traten die Senatoren in den Sitzungssaal hinaus , verkündeten
den llrteilsspruch in dem vorhergehenden Prozeß und machten
sich an den Prozeß der Maslowa.

Wolf trug mit seiner feinen Stimme sehr ausführlich die
Kassationsklage der Maslowa wieder nicht ganz unparteiisch,
sondern mit dem deutlichen Wunsche vor, das Urteil des Ge¬
richts kassiert zu sehen.

„Haben Sie noch etwas hinzuzufügen? " wandte sich der
Vorsitzende an Fonarin.

Fonarin stand auf, streckte seine breite Brust vor und wies
Punkt für Punkt mit bewunderungswürdiger Eindringlichkeit
und Genauigkeit des Ausdrucks ein Abweichen des Gerichtes in
sechs Punkten von dem bestimmten Sinn des Gesetzes nach und
erlaubte sich außerdem, wenn auch in aller Kürze, das Wesen
der Sache und die himmelschreiende Ungerechtigkeit des Urteils
selbst zu berühren. Der Ton der kurzen , aber kräftigen Rede
Fonarins war derart gehalten, daß er sich wegen seiner Hart¬
näckigkeit entschuldigte , „ die Herren Senatoren rnit ihrem durch¬
dringenden juristischen Verstände sähen und verständen das
besser als er , aber er thäte es nur deswegen, weil es die von
ihm auf sich genommene Pflicht erheischte " .

Nach der Rede Fonarins schien es/als könnte nicht der
geringste Zweifel mehr darüber herrschen , daß der Senat die
Verfügung des Gerichtes aufhebsn müsse . Als Fonarin seine
Rede beendet hatte, lächelte er wie ein Sieger . Nechljudow,
der seinen Advokaten ansah und dieses Lächeln wahrnahm,
war überzeugt, daß man gewonnenes Spiel habe. Als er aber
die Senatoren anblickte , sah er , daß Fonarin allein lächelte und
triumphierte. Die Senatoren und der Gehilfe des Oberstaats¬
anwaltes lächelten und triumphierten nicht , sondern hatten das
Aussehen von Leuten, die sich langweilen und sagen : „Haben
schon manchen von der Sorte gehört ; alles das hat gar keinen
Zweck ! " Alle waren augenscheinlich erst dann befriedigt, als
der Advokat geendet hatte und aufhörte, sie unnötig festzu¬
halten. Sofort nach Beendigung der Rede des Advokaten aber
wandte sich der Vorsitzende an den Gehilfen des Oberstaats¬
anwaltes. Seljonin sprach sich kurz, aber klar und deutlich für
Belastung des Urteils in unveränderter Form aus und fand
alle Gründe für eine Kassierung unzulänglich. Hierauf standen
die Senatoren auf und gingen zur Beratung . Im Beratungs¬

zimmer waren die Stimmen geteilt. Wolf war für Kassation»
Be , der begriffen hatte, um was es sich handelte, trat eben¬
falls sehr eifrig für Kassation ein , nachdem er seinen Kollegen
lebhaft das Gericht und das ungenügende Verständnis der
Geschworenen , wie er es richtig aufgefaßt, geschildert hatte.
Nikitin war wie immer für Strenge überhaupt und strikte Förm¬
lichkeit ; er war gegen die Kassierung. Alles hing vorder
Stimme Skoworodnikows ab . Und diese Stimme trat auf diö
gegnerische Seite , gegen die Kassierung des Urteils, namentlich
deshalb, weil der Entschluß Nechljudows, dieses Mädchen aus
Gründen der Moral zu heiraten, ihm im höchsten Grade wider¬
wärtig war.

Skoworodnikow war Materialist und Darwinist und hielt
alle Erscheinungen abstrakter Moral oder noch mikhr von Reli¬
giosität nicht nur für verachtungswürdigen Unverstand, son¬
dern sogar für eine persönliche Kränkung. Diese ganze Ge¬
schichte mit dein gefallenen Mädchen und die Gegenwart eines
berühmten Advokaten, der sie verteidigte, sowie Nechljudows
selbst hier im Senat war ihm im höchsten Grade widerwärtig.
Und er strich sich den Bart in den Mund und schnitt Grimassen
und stellte sich sehr natürlich so , als wenn er von der Sachs
nichts anderes wüßte als nur das , daß die Gründe zur Kassa¬
tion unzureichend wären. Deswegen stimmte er dem Vorsitzenden
bei , die Klage ohne Folgen zu belassen.

So wurde das Gesuch abschlägig beschieden.
78 . Kapitel.

„Schrecklich ! " sagte Nechljudow , als er mit dem Advo¬
katen , der seine Aktenmappe zusammenlegte, in das Vorzimmer
trat . „ Bei einer Sache, die ganz sonnenklar ist , stoßen sie sich
an der Form und geben einen abschlägigen Bescheid.
Schrecklich ! "

„Die Sache ist im Gericht verdorben," sagte der Advokat.
„Sogar Seljonin ist für Ablehnung. Schrecklich, schreck¬

lich," fuhr Nechljudow fort . . .Was soll man jetzt unter¬
nehmen?"

selbst reichen es noch, während Sie hier sind . ein . Ich setze es
Ihnen auf ."

In diesem Augenblick kam der kleine Wolf mit seinen Or¬
denssternen und der Uniform ins Vorzimmer und trat aus
Nechljudow zu.

„Was ist dabei zu machen , lieber Fürst ! Die Gründe waren
nicht stichhaltig, " sagte er , seine schmalen Achseln zuckend und
die Augen schließend . Dann ging er seiner Wege.

Nach Wolf kam auch Seljonin heraus , der von den Sena¬
toren erfahren, daß Nechljudow , sein früherer Freund , hier sei.

„Das hatte ich nicht erwartet, Dich hier zu treffen," sagte
er, an Nechljudow herantretend, und lächelte mit den Lippen,
während seine Augen traurig blieben. „Ich . wußte garnicht,
daß Du in Petersburg seiest."

„Und ich wußte nicht , daß Du Oberstaatsanwalt
bist . . ."

„Gehilfe," verbesserte Seljonin . „Wie kommst Du in den
Senat ? " fragte er mit einem traurigen und verzagten Blick
auf seinen Freund . „ Ich habe erfahren, daß Du in Peters¬
burg wärest, aber weshalb kommst Du hierher ?"

„Weshalb ? Weil ich Gerechtigkeit zu finden und ein ohne
Grund verurteiltes Weib zu retten hoffte."

„ Welches Weib ?"
„Der Prozeß, der eben entschieden ist .

"
„Ah, der der Maslowa, " erinnerte sich Seljonin . „Ein

ganz unbegründetes Gesuch .
"

„Es kommt nicht aus das Gesuch , sondern auf das Weib
an, das unschuldig ist und dennoch Strafe erleidet."

Seljonin seufzte . „Sehr gut möglich ; aber . . ."
„Nicht nur möglich , sondern sicher. '"
„Woher weißt Du das ?"
„Daher , weil ich Geschworener war . Ich weiß

'
, womit

wir den Fehler begangen haben."
Seljonin dachte nach.
„Das hätte damals vorgebracht werden müssen .

"
„ Ich habe es vorgebracht."
„Es hätte zu Protokoll genommen werden müssen . Wenn

das bei einer Kassationsklage geschähe . . ."
Seljonin , der immerfort beschäftigt war und wenig in der

Gesellschaft verkehrte, hatte augenscheinlich von Nechliudows
Roman nichts gehört ; Nechljudow aber, der das bemerkte , ent¬
schied bei sich , daß er über seine besonderen Beziehungen zur
Maslowa mit jenem nicht zu reden brauche.

„Aber es bleibt doch auch so ganz klar , daß das Urteil
absurd ist, " sagte er.

„Der Senat hat nicht das Recht , das auszusprschen . Wenn
der Senat sich erlaubte, gerichtliche Urteile auf Grund seiner
Ansicht von der Gerechtigkeit des Urteils zu kassieren , würde,
ganz abgesehen davon, daß der Senat jeden festen Stützpunkt
verlieren und Gefahr laufen würde, der Gerechtigkeit eher im
Wege zu sein, als sie wieder herzustellen , — ganz abgesehen da¬
von, es würde der Schiedsspruchder Geschworenen seine ganze
Bedeutung verlieren. "

/ Ich weiß nur eins, daß dieses Weib vollständig unschuldig
ist , und die letzte Hoffnung, sie vor unverdienter Strafe zu be¬
wahren, verloren ist . Der oberste Gerichtshof hat hier eins
vollkommene Ungesetzlichkeit bestätigt. "

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 17 . Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8ffs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottcsdienst 101/2 Uhr : Geh. O .- K .-R . v . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

Garmfsnkirchel
Am Sonntag , den 17 . Septbr . :

Militärgottesdienst ( Küch Uhr) : Divisionspfarrer Rgge.a
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9 (
'
3 und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelie , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm . 4 Uhr.



Gvotzs
Mm - Aiiktm

zu
Osteruburg.

Herr L. Bley hierselbst läßt am

Mtivch, i>en H., IllMlerstag , den 21.,
M Freitag , den 22. SePteinber h . I .,

jedesmal nachm. 2Vs Uhr anfangend,
in seiner Wohnung , Schulstr . 2:

eine große Partie fertiger Herren- u . Knaben-
Anzüge, Paletots , Mäntel , Joppen , Hosen,
Westen, Schuhwaren aller Art , Unterzieh¬
zeuge , Wollgarne , Strumpswaren , Hüte,

^ Mützen, Wäsche , Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge , Leinen, Wachstuche, Gardinen , Bett-
sedern und Daunen , Buckskin , Reste für
Anzüge u . Hosen, Damenkleiderstoffe, Damen¬
röcke, Schürzen re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Waren sind neu und durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Verpachtung
eiier Hans

Dritter Termin zur Verpachtung der zu
Streek , ca . 10 Minuten von der Bahnstation
Sandkrug belegenen

Hansmannsstelle
des I . D . Tabken , auf 6 bis 12 Jahre mit
Antritt 1 . Mai 1900, findet statt am
Ssmlllbtlld, den 1k . SeMr. d . Z.,

nachm . 3 Uhr,
in Warnekes Wirtshanfc zum Sandkrug.

Die Besitzung besteht aus guten Gebäuden,
xlm . 18 da Garten - und Ackerland, 25 da
Wiesen und Weiden (sämtlichdirekt beim Wohn-
hause belegen und sehr ertragsfähig ), sowie
xlm . 55 da Moorländereien.

Pachtliebhaber lade ein mit dem Bemerken,
das weitere Verpachtungsaufsätze nicht statt¬
finden und der Zuschlag bei irgend hinreichen¬
dem Gebote diesmal erteilt wird.
— H . Risiken , Auktionator.

Immobil - Verkauf
zu Littel

(Gemeinde Wardenburg) .
Die Erben des weil. Landmanns H . G.

Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. die Hauptstelle , bestehend aus dem Wohn-
hause, Scheune und 3 Schaskofen(Brand-
kassentaxat 4920 und 84,5865 da
Garten , Acker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien, mit einem Rein¬
erträge von 527,60 ^-5,

2. die oiim Dicke Stelle , bestehend aus dem
Wohnhause nebst Scheune (Brandkassen-
taxat 960 ^ .) und 2,7182 kg , Ländereien,
mit einem Reinerträge von 27 — 52

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenverkaufen, und
findet 3. Verkaufstermin am
Sonnabend, kn 16. Weinber i>. Z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshause in Littel statt.

Geboten sind bis jetzt erst 9000
Ich mache Reflektanten besonders auf diesen

Verkauf aufmerksam, da die Immobilien zu
jedem Preise und bei irgend annehmbarem Ge¬
bote schon in diesem Termine zugeschlagen
werden, bemerkend , daß ich jede nähere Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich erteile.

W . Gloystein , Aukt.

Zwischenahn.
Suche für die Arbeiten beim

» M - « r»» is
tüchtige Arbeiter gegen hohen Lohn.

W . Sternberg.
Oldenburg . Eine flottgehende

Ka^wirtschast,
verbunden mit Ausspann , an einer verkehrs¬
reichen Straße Oldenburgs belegen , steht mit
Antritt zum 1 . Mai 1900 mit oder ohne In¬
ventar durch mich zum Verkauf. Die Gebäude
und Nebengebäude befinden sich in einemguten
baulichen Zustande . Kaufliebhaber, die über
12 — 15,000 verfügen , wollen sich an mich
wenden. Nähere Auskunft erteilt

Rechtsanwalt Ramsauer.

Steinpilze, Mfferkinge
und Aoßkraßi

kaust F . LZ »HLrr8r,
Donnerschweerstr . 31.

Ain heutigen Tage eröffnete ich Hierselbst , MM " Achterustr . tl "ME ein
kvLLwLrell - , ML - MRLZM - A. NMLr - MTkLsil - KsZodLft.

Reichhaltiges Lager in Hüten u. Mützen für Herren und Knaben in allen
Qualitäten und modernen Faewns . Anfertigungsäintl . Uniform - und Klassen¬
mützen gut u. billig . SämtlicheReparaturenwerden prompt und billig ausgeführt.

Es wird mein Bestreben sein , nur gute Ware zu billigsten Preisen zu
liefern, und bitte ich deshalb um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll Kürschner.

^ ^ II Ir.,
Käse-Engroslager,

i . Kl-. ,
ältestes u. größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor: Lager:
Ziegelhofstr . 3 , Grünestr . IS,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Holsteiner

_ _ Preisliste auf Wunsch gratis._
'

Leffentlicher Maus
einer

Wirtschaft
mit AussMim.

Dritter und IE ^ AAV
Dermin Zrrm öffentlichen Ver¬
kaufe des zur Konkursmasse des
Gastwirts

hier gehörigen,
Langestraße Nr. 84

Hierselbst belegenen Jmmobils,
groß 5 sr 26 qm, ist angefetzt
aus

Ireitag,
den 15 . Septembercr . ,

nachmittags 6 Vs Uhr,
im Lokale des

KlSÄLLLUGD»
Langestratze Nr . 16 Hierselbst.

In diesem 3 . und
Muffatztermine soll ev. dev Zu¬
schlag erfolgen.

In dem Immobil wird seit
unvordenklicher Zeit Gastwirt¬
schaft, verbunden mit Ausspann,
mit Erfolg betrieben , und kann
dasselbe daher einem strebsamen
Wirte mit vollem Rechte
empfohlen werden.

Das Immobil enthält u. a.
große Restaurations - Räume,
mehrere Logierzimmer , größeren
Hofplatz und Stallung für ca.
56 Pferde.

Die Verkaufsbedingungen , so¬
wie dis das Grundstück be¬
treffenden Auszüge können in
meinem Bureau , Markt 12 b,
eingefehen werden.

Oldenburg i . Gr.

Auktionator.
Flommen , Nippen , Knöchel, Mettknochen,

Flomen - u. Wurstschmalz jeden Dienstag
frisch . Oldenburger Fleischwarenfabrik.

OOvooKl- 3V0 Damenmit gr . Ver-
mögen wünschen Heirat.

Prosp. umsonst . Journal Charlotteuburg2.

IN
nur zu haben bei

kustav L.0 Ü86 kiL6Üf.,
Inh . : Heinrich Eiters.

erkauf
einer

MM'kiZWsiilWe
Oldenbtt r g. Eine i» vollem Be¬

triebe befindliche Molkerei und Dampf¬
mühle , belegen iu einem Orte der Um¬
gegend Oldenburgs, habe ich zmn be¬
liebigen Antritte unter den denk¬
bar günstigsten Bedingungen aus
der Hand zu verkaufen . Die vor¬
handenen Maschinen und Gebäude sind
der Neuzeit entsprechend nud befinden
sich in tadellosem Zustande. — Falls
Käufer nicht Fachmann, kann er den
Betrieb vor Antritt durch praktische
Thätigkeit beim Verkäufer erlernen.'MLLU . MU1LSZ7 , Rechnungssteller,

kl. Kirchenstr . S.
Osternburg . Der KahnarbeiterBeruh.

Bösche hiers. beabsichtigt , umzugshalber am

LmabM he« 1k. Sept. H. Z.,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

bei seiner Wohnung , Langeuweg 32,
Hierselbst:

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 dito
mit Aufsatz , 1 amerik. Wanduhr , 3 Tische,
6 Stühle , 1 großen, eich. Koffer, 1 Bohnen-
und 1 Petroleummaschine, 1 Wasch - und 1
Backtrog, 1 Tellerborte, 1 Schiebkarre, 1
Sense mit Haarzeug, 1 Heckenschere , 1 Plätt¬
eisen, sowie verschiedene Haus - und Küchen¬
geräte, div. Ackergeräte , Spaten , Forken und
viele sonstige Gegenstände;

ferner:

(davon 2 neu) starke Tourenmaschinen,
öffentlich meistbietend gegen einhalbjähr.
Zahlungsfrist zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlich ein
_ Otto Meyer , Rechnungssteller.

Apotheker Schweitzers

Kygienischer Schuh.
Kein Gummi, D . R . G . M . 42469.

1 Dutzd. 2 Mk . , 3 Dutzd. 3 Mk.
Prosp . verschlossen , grat . u . postfrei.

K. Berlin 0 . 27.

Heirate nicht tzsLL
Siesta -Verlag Or . 30 Hamburg.

l.eibnir
kglLSS

Alkerb«« s >h »le
zu DmakeubimB.

Dienstag , den24 . Oktober d . I ., beginnt
ein neuer l '/sjähriger Kursus . Auskunft und
Anmeldung beim Unterzeichneten.

IV . PVIsrlLsIuiaruL,
Direktor.

Preislisten mit

TDV Abbildungen
versendet franko gegen 30 (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwarsn - u. Bandagen,
fabrik von Müller O Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43.

StriN » reelle und billigste Bezugsquelle : In mehr«" als 150 oao Familien , Im Gebrauche p

« rusebauueu , SchwanenfcScrn . SchwqneiNiauuest u
beren ^ .

Pfund ^ii?0,8Ü ; «) ,8a ; IPrima Halbdauncs
alle änderen Sortezi ^ ettstdeim ü

'
. Däuncn / Neuheit Ü. beste

Reinigung garantiert ! Gut - , preiswerte Bettsedern per

1,«» ; 1.80 . Polarfedern : Halbweiß2 ; weiß2,L » . Silber¬
weide « änse - u . SchwaucufeSern 8 : 3,KV: 4 ; S. Silber¬
weiße « Suse » u. Schwaueudauucn b,7ö ; 7; 8: 10 -M Echt
chrneftlcheEan »Saune » 2 .L0: 8 . Polarduuncull : <;
Jedes belieb . Quantum zollfrei acg.Nach» . I NichtgesaLeii-
de» rkttUnMiü » aus unsere » aste » zurückL« om>«M» ,

peesten L 60 .
In l-Isreorci Nr . 8 » in Westfale« .

ARr" Proben u . ausführl . Preislisten , auch üb. vett,t »Ue.
umsonst u . portofrei : Angabe ü. orelslageu erwünscht I

Kostenfreie
"

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher HandluugS.

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg: KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(FL 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenenkaufmännischenStellen jeder
Art aus allen Gegenden Deutschlands.
Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marke»,
Münze » und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

Killlemeistei -s Institut,
llLNNoVKI'

, Hedwigstr. IS.
Bewährte Vorbercitungsanstalt für alle

Militär - und höhere Schul -Examina
inkl. Maturitätsprüfung . In den beiden
letzten Schuljahren bestanden 181 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen . KleineKlaffen,
möglichst individuelleBehandlung ; bewährte
Lehrkräfte. Nähere Mitteilung d . d . Direktion.

Llrinisdei ' g.

Sichere Brodftelle.
Eine feit langen Jahren bestehendeGroV-

Läckerei mit guter Kundschaft ist zu ver¬
kaufen. Forderung mit Inventar ^ 50,000.
Näheres Bremen , Oelmühlenstraße 10 oder
kt. Annenstr. 1 . _

Testaments -Abfassungen, Geldvermitte¬
lung, Auskunstserteilung und Vertretung
in Prozeß-, Grundbuch-, Vormundschasts-,
Konkurssacheu re. zuverlässig durch

I . A . Behnke , Rchstllr .,
Oldbg., Haarenstr . 21.

an Nähmaschinen und Fahrräder«
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.«oom .sk. g ggptzlmsnn,
Maschinenbauer.

Größeren Ankaufs wegen ist eine kleine
Milchwirtschaft preiswert zu verkaufen ; auf
Wunsch kann Kundschaft mit übernommen
werden. Wo ? sagt die Exp , d. Bl.

Uk'
j«M Thscinc «. Milchvieh.

Futtermehl L Ctr. 5,50 bei Abnahme
von 5 und lOCtrn . entsprechendbilliger, emps.

Paul Danckwardt.

Leinmekl u. Leinkuchen
hat stets auf Lager P aul Danckwardt.

Pökelfleisch.
beste Qualität , stück- und barretweise billigst
bei Paul Danckwardt.

Weizenkleie L Ctr . 5,20 ^ bei
""

Paul Danckwardt.

Tonvenrad , Swah? "^^"'
oek sesi - c

LrnnviMitte

Stra hl , Donnerschwee^
Vis IroiLöopLrm'svL« Ovuiral-

v Rokrat
V . Lyotds-
kvr irr
ILsksrt sLrntliedv do-

- - - >- _ —
et , uva
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